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Gedarf Deutschland
neuer Universitäten

Deutſchland zählt 21 Univerſitäten die im Sommer
ſter 1909 ohne Anrechnung der zugelaſſenen Hörer und

in von 51500 Studierenden beſucht wurden undHoſpitanten 7 7war von 2382 proteſtantiſchen 1766 katholiſchen Theologen
144 Juriſten 10 873 Medizinern und 24 335 in den philo

ſophiſchen und naturwiſſenſchaftlichmathematiſchen Fakul
äten Angeſichts dieſer Zahlen iſt die Frage berechtigt ob
ſie zur Deckung des ſpäteren Bedarfs an Geiſtlichen Richtern
Verwaltungsbeamten und Rechtsanwälten an Aerzten und
Oberlehrern nicht ausreichen Man wird dieſe Frage unbe
dingt verneinen dürfen An Referendaren und Aſſeſſoren iſt
Aeberfluß die Examensanſprüche werden immer höher ge
ſpannt nur um deren Zahl nicht noch mehr anſchwellen zu
jaſſen Die Klagen über die Ueberfüllung des Aerzteſtandes
ſind durch die Erörterungen über die ſozialen Geſetze allge
mein bekannt geworden und trotzdem iſt die Zahl der Me
dizinſtudierenden von Semeſter zu Semeſter wieder im An
ſteigen An Theologen und Oberlehrern iſt auch kein Mangei
Einer weſentlich größeren Zahl von Studierenden als jetzt
bedarf es für abſehbare Zeit alſo gewiß nicht es bedarf daher
noch weniger neuer Anreize um junge Leute zum Univer
ſitätsſtudium heranzuziehen Auch dürfte kaum behauptet
werden können daß die beſtehenden Univerſitäten nicht im
ſtande wären den Studenten die ſie jetzt beſuchen eine ge
nügende Ausbildung zuteil werden zu laſſen ſo daß neue
Univerſitäten zur Entlaſtung der alten geſchaffen werden
müßten Wenn trotzdem in nächſter Zeit neue Univerſitäten
errichtet werden ſollten ſo iſt weit weniger von ihnen ein
kultureller Nuhen zu erhoffen als eine kulturſchädliche Ver
mehrung des akademiſchen Proletariats

ſeme

Trotzdem ſcheint die Errichtung neuer Univerſitäten in
greifbare Nähe gerückt zu ſein Aus Frankfurt a M
kommen beſtimmte Nachrichten daß aus den Mitteln eines
reichen Vermächtniſſes eine Volluniverſität gegründet wer
den ſoll in Hamburg ſpukt der Univerſitätsgedanke ſchon
ſeit geraumer Zeit und die Bürgerſchaft wird in Kürze mit
der Abſtimmung über fünf vom Senat verlangte Profeſſuren
de facto die Entſcheidung über die bis jetzt etwas uferloſen
dortigen Univerſitätsfragen zu bringen haben Und kaum
war die Frankfurter Jdee aufgetaucht ſo hieß es Einer ſol
chen Univerſität wird das preußiſche Miniſterium nie zuſtim
men ſondern viel wahrſcheinlicher die Umwandlung der Aka
demie Poſen in eine Univerſität betreiben Alſo drei
Aniverſitäten in Sicht Und die Begründung Jm erſten
Falle Weil das Geld da iſt im zweiten weil Profeſſoren
da ſind und ein Vorleſungsgebäude geſtiftet wurde und
im dritten falls er wirklich ernſthaft in Frage kommt wohl
politiſche Geſichtspunkte

Fenilleton
Aus Prin Friedrich Karls Studentenkagen

Jm Prinzen Friedrich Karl dem ſtolzen Kriegshelden von
Düppel Gitſchin Grovelotte und Orlsans hat ſich ſchon ſeit früher

Kindhei zzem der militäriſche Sinn geregt die Liebe zu den Waffen
ſeinen in ihm alle anderen Jntereſſen zurück Als er daher nach
ßiſcher ung en 18 Lebensjahre Oſtern 1846 als erſter preu
das St rinz auf die Univerſität Bonn geſchickt wurde wollte ihm
gar i e und die Beſchäftigung mit den Wiſſenſchaften
bittere behagen Die Sehnſucht nach ſeinem Regiment der
aus ten nmut über dieſes tatenloſe Leben klingt durch ſeine Briefe
den geſti Zeit aus denen in der Deutſchen Revue intereſſante für
gemacht Jede ntwickelungsgang des Prinzen wichtige Mitteilungen

wem T Sie ſich, klagt er einem Freund am 21 Mai 1846
meine pu des Morgens wenn ich zufällig nichts zu tun habe
will da n für den Militärdienſt auf den Exerzierplatz treiben

verwünſcht rf ich nicht die Uniform anziehen ſondern muß in den
dem Kop en Jivilkleidern mich den Truppen zeigen den Hut auf
leidet Es Können Sie begreifen wie eine Soldatenſeele da
vorgezogen u t Kändlich Jch habe es unter dieſen Umſtänden
hinlänglich in hinauszureiten So etwas würde mich ſchon allein
ineingeſtü mißmuti machen So bin ich denn wie Byron ſagt

der Mela rzt in die Macht der Schwermut verhüllt in den Mantel
ine holiel Ach und dieſe Sehnſucht nach der Heimat nach

otsdam und a zu meinen Grenadieren Er denkt nur an
renadter nd an den Tag der großen Parade Jch habe alle

genommen v Parademärſche durchgeſungen habe mein Gewehr
Am dazu präſentiert

al an November war es ein Jahr her, ſeufzt er ein ander
war dies ber zuletzt vor der Front den Degen gezogen habe Es
lieb Seine Kirchenparade Was war mir dieſer Tag
kann roſten itdem ruht nun mein Schwert in der Scheide und

und verderben Jch möchte eine Elegie auf meinen

Was zunächſt den Fall von Frankfurt betrifft ſo muß

wird der Voſſ Ztg aus akademiſchen Kreiſen geſchrieben
erwähnt werden daß dort ſeit Jahren von privater Seite
Stiftungen für Kunſt und Wiſſenſchaft gemacht worden ſind
wie ſie in Deutſchland ſonſt leider recht ſelten vorkommen
Dort beſtehen ſchon hervorragende mediziniſche und natur
wiſſenſchaftliche Jnſtitute die auch Raum für die praktiſchen
Studentenkurſe wie Phyſik Chemie Anatomie Zoologie uſw
bieten wodurch bei der Errichtung einer Univerſität ſchon
einige ca 10 Millionen erſpart würden Nun ſoll der in
Frankfurt zu erwartende Stiftungsfonds 30 Millionen be
tragen eine Summe die allerdings nachdem ein Teil der
Anlagen vorhanden iſt zur Begründung und zum Betrieb
einer Univerſität einſtweilen ausreichen dürfte Wenn alſo
in dieſem Falle das Geld der Steuerzahler nicht herange
zogen zu werden braucht ſo haben Fernerſtehende auch eigent
lich nicht das Recht etwas gegen die Gründung einzuwenden
Vielleicht gelingt es aber doch der Einſicht zum Ziele zu ver
helfen daß es noch andere Dinge gibt als der Ruhm Uni
verſitätsſtadt zu ſein für die man ſolche Mittel im Jn
tereſſe der Bedeutung eines Gemeinweſens für die ganze Welt
anwenden kann Vielleicht wäre noch eine Errichtung der
geplanten chemiſchtechniſchen Reichsanſtalt in Frankfurt
möglich ferner aber überhaupt die Begründung eines
SpeyerJnſtituts nach Art der Rockefeller und Carnegie

Jnſtitute Amerikas uſw Mancher Gelehrte von Ruf würde
mit Freuden ſtilles ernſtes Arbeiten an ſolcher Forſchungs
ſtätte einem freudloſen Extraordinarien oder auch Ordina
rien Leben an einer Univerſität vorziehen Der Geiſt Paul
Ehrlichs der Frankfurt wiſſenſchaftliches Leben zurzeit be
herrſcht und den ja das Speyerſche Rieſenvermächtnis auch
als erſten bedacht hat zeigt ja wie die Vertreter der
lebenden Wiſſenſchaften auch ohne ihr tägliches Kolleg

abzuhalten ſich an ſolchen freien Forſchungsſtätten entfalten
und entwickeln können und den Ruhm ihrer Wirkungsſtätte
hinaustragen in die Welt

Anders liegt der Fall in Hamburg Hier berät die
Bürgerſchaft bereits einen Senatsantrag betreffs der An
ſtellung von fünf Profeſſoren für Philoſophie deutſche
Sprachwiſſenſchaft deutſche Literaturgeſchichte klaſſiſche Ar
chäologie und Mathematik Nun mögen die weiſen Bürger
Hamburgs ſich die Berechtigung und vor allem die Be
dürfnisfrage recht genau überlegen bevor ſie Deutſch
lands 21 Univerſitäten um eine neue bereichern Die Be
rechtigung Warum Als im Jahre 1907 die Frage der
Errichtung eines Kolonialinſtituts angeregt wurde
da bewarb ſich Hamburg mit bewundernswertem Eifer und
Geſchick m dieſes und es gelang auch den praktiſch veran
lagten Staatsſekretär Dernburg von der Geeignetheit der
führenden Handelsſtadt zu überzeugen ſo daß Hamburg
ſiegte trotz des Entrüſtungsſturmes von Berlin und etlichen
Univerſitäten die ſofort recht geſchickt zeigten daß auch fie
theoretiſche Kolonialvorleſungen ebenſo gut veranſtalten
konnten

Sind hier nicht neue und große Aufgaben zu erfüllen
Und nicht nur Aufgaben nein Verſprechungen Denn mit
der Einrichtung des Kolonialinſtituts hat Hamburg geſagt
Bei uns ſollen eben nicht nur koloniale Vorleſungen ſo
nebenbei wie es bei den Univerſitäten möglich wäre ab
gehalten werden nein bei uns heißt es Kolonial

Degen ſchreiben Er ſteht hier links neben meinem Schreibtiſch
und ich blicke ihn traurig für jetzt hoffnungslos für die Zukunft
an Er erinnert mich an die ſchönſten Tage meines Lebens Mit
ihm in der Hand will ich noch ſchönere erleben und durch ihn und
mit ihm will ich dem Vaterlande nutzen und ſeine Feinde ver
nichten ſei es noch einmal vor Paris ſei es vor Moskau oder
Petersburg ſei es in Dänemark oder ſonſtwo wohin mich der
König ſchickt Ach wie klöglich kommen mir armſeligem Studenten
doch meines Mutes hohe Flüge vor

Der Gouverneur des Prinzen der ſpätere Kriegsminiſter da
mals Major von Roon hat es ſchwer mit dem feurigen Jüng
ling der ſich ganz aus ſoldatiſchem Fleiſch und Blut gemacht als
Soldat innen und außen durch und durch fühlt Aber nach einem
Jahre hat ſich der Prinz doch in ſeine Studien eingelebt die
hiſtoriſchen und politiſchen Vorträge die er hört intereſſieren ihn
vnd nur noch manchmal wallt ſein Abenteurermut in ihm auf
beim Nahen des Frühjahrs empfindet er ein ſo geheimnisvolles
Sehnen einen Drang fortzugehen in die weite Welt Man will
hier par force aus mir ein großes politiſches Tier oder wie der
Grieche ſagt ein z00on politicon machen, ſchreibt er dem Haupt
mann Zaſtrow feinem Freunde Jch muß aber wo ſind die
Kräfte Aber ich fühle ſo etwas Politiſches in mir ſogar ſehr
bedeutend viel ich habe Paſſion dafür und vielleicht auch etwas
Talent Nur noch zehn oder elf Monate dann ſoll ich fürs Leben
beinahe fertig ſein Hu wie iſt das möglich Je mehr ich lerne
deſto mehr ſehe ich ein wie unendlich viel noch zu lernen bleibt
Man kann ja kaum einen Blick in all das Notwendigſte tun Aber
ich bin zunächſt Soldat und dieſem Berufe werde ich ſo Gott will
gewachſen ſein

Die Reife ſeines politiſchen Urteils bewies der Prinz in einem
damals geſchriebenen Aufſatz Ueber die Ehre vom militäriſchen
und rechtlichen Standpunkt den er rein zu ſeiner eigenen Be
lehrung ſchrieb Wie ihn hier vor allem die Pflichten und Rechte
des preußiſchen Offiziers beſchäftigen ſo zeigt auch eine ſpätere
Arbeit die er der Entſtehung und Entwickelung des preußiſchen
Offiziergeiſtes widmet wie tief er in das Weſen des Offizierkorps
eingedrungen war welch eine hohe Auffaſſung er von ſeinen Auf
gaben hegte Jn Bonn bot ſich dem jungen 19jährigen Prinzen
zum erſten Male die Gelegenheit ſeinen perſönlichen Mut zu zeigen

W

inſtitut für ſich mit dem Beſtreben eines ſteten Aus
baues nach der praktiſchen und wiſſenſchaftlichen Seite bis zur
Ausgeſtaltung zu einer U eberſee Akademie Nun
ſcheint durch die Forderung von fünf philoſophiſchen Pro
ſeſſuren die Jdee plötzlich verſchoben Das ſieht alles nach
einer ſogenannten philoſophiſchen Fakultät aus die ſich weder
mit dem Kolonialinſtitut noch auch allein mit dem in Ham
burg beſtehenden allgemeinen Vorleſungsweſen das in ſchein
bar hervorragend organiſierter Weiſe dorten mit anſäſſigen
und auswärtigen Gelehrten gehandhabt wird in Einklang
bringen läßt

Während Frankfurt in modernem Geiſte das Haupt
gewicht auf die exakten Naturwiſſenſchaften legt gewinnt
man den Eindruck daß die Handelsſtadt Hamburg das Pferd
vom andern Ende aufzäumt und die theoretiſch philoſophiſchen

Fächer bevorzugen will Sollte Hamburg Luſt verſpüren
die Philologen am eigenen Buſen zu züchten einen eigenen
Dr phil zu verleihen Möge es ſich vorſehen daß ihm mit
dieſer Berechtigung nicht auch eine Anſtellungspflicht der
ſelbſt gezüchteten Beamten und damit eine beſchränkte Aus
wahl eine Jnzucht erwächſt die dem berühmten Hamburger
Schulweſen bald den Garaus machen dürfte Und die Mittel
Eine Torſouniverſität iſt für die Dauer undenkbar und nur
ein Selbſtbetrug ſiehe die Entwicklung von Münſter wer
gibt die 30 50 Millionen in Hamburg Hier liegt alſo alles
anders wie in Frankfurt Und wenn dort ſobald trotz des
fehlenden Bedürfniſſes einer Univerſität zugeſtimmt wird
kein Staatsminiſterium ein Veto rufen kann ſo kann es ganz
Deutſchland Hamburg gegenüber dem Hamburg bei der Be
gründung des Kolonialinſtituts moraliſche Verſprechungen
gemacht hat die es nur halten kann wenn es ſeine Kräfte
nicht zerſplittert

Was die Univerſitätsfrage für Poſen anbelangt ſo
liegen die Verhältniſſe dort anders die Univerſitäten ſind im
Oſten nicht ſo dicht geſäet Poſen iſt der Vorort des in den
Oſtmarken kämpfenden Deutſchtums und der Gedanke auch
mit wiſſenſchaftlichem Rüſtzeug in den Kampf zu gehen nicht
von der Hand zu weiſen Sicherlich könnte dort zumal
unter Berückſichtigung politiſcher Geſichtspunkte die Be
dürfnisfrage noch am eheſten bejaht werden Für Frankfurt
und Hamburg aber möge die Parole lauten hier Speyer
Jnſtitut dort Ueberſee Akademie
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Deukſcher Reichskag
29 Sitzung vom Donnerstag den 3 Februar

Am Tiſche des Bundesrates Dernburg v Linde v Linde
quiſt

Vizepräſident Dr Spahn eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Min

Eingegangen iſt der Geſetzentwurf über die Handelsbeziehungen
zu den Vereinigten Staaten von Rord Amerika

Das Amtsgericht Aſchaffenburg bittet um die Erteilung der
Genehmigung zur Strefverfolgung des Abg Gerſtenberger Ztr
wegen Beleidigung

Abg Dr Gieſe konſ
beantragt im Namen der Geſchäftsordnungskommiſſion die Ge
nehmigung nicht zu erteilen

z J 32 e rindem er ſich unter Einſetzung ſeines eigenen Lebens an der Ret
tung eines Kindes aus Todesgefahr beteiligte Er berichtet über
dieſen Vorgang mit großer Beſcheidenheit indem er ſeinem Ad
jutanten dem Grafen Bismarck Bohlen das größere Verdienſt an
der Tat zuſchreibt Jedoch wurde feſtgeſtellt daß auch er dabei in
Lebensgefahr geſchwebt hatte und er erhielt die Rettungsmedaille
mit dem Bande Der Prinz erzählt wie er plötzlich unten an
der Badeanſtalt Kinder um Hilfe rufen hörte Bismarck und ich
die Terraſſe herunter Rock aus über die Barriere des Leinpfads
und ein Sprung von dem zwölf bis fünfzehn Schritt hohen Lein
pfad in den Rhein war eins und wir wiſſen auch heute noch nicht
wie wir das zuwege gebracht haben nur beſinnen wir uns daß
wir unten auf den Grund ſtießen Nun ſchwammen wir nach Leibes
kräften bis auf eine Stelle wo eine Mütze trieb und bisweilen
zwei Hände und der untere Teil der Arme zu ſehen waren Bis
marck ſchneller kräftiger und länger als ich war zuerſt heran
faßte den Jungen mit Namen Nettekoven und in der Größe eines
Vierzehnjährigen ging mit ihm unter kam gleich wieder herauf
und ſo war denn der Junge gerettet Jn einen Kahn der eben
herbeikam hoben wir ihn hinein Die ganze Geſchichte hat viel
leicht zwei Minuten gedauert da war als vorüber Bismarck
war in Lebensgefahr denn da wo er den Knaben rettete war der
Strom ſtark und durchaus kein Grund er hat alſo die Rettungs
medaille verdient die ihm hoffentlich zuteil werden wird Was
mich betrifft ſo wiſſen Sie daß es leider ſchon das zweite Mal iſt
daß es mir mißlingt einen Menſchen aus dem Waſſer zu retten
und ich darf wohl ſagen daß die Ambition in mir ſehr rege iſt
und daß ich Bismarck um ſein Glück beneide wie ſehr ich es ihm auf
der anderen Seite auch wieder gönne und über die Rettung des
Knaben an ſich erfreut bin

Die Ereigniſſ des Sturmjahres 1848 gaben unterdeſſen dem
jungen Prinzen mehr Stoff zur Schulung ſeiner politiſchen An
ſchauungen als es die Vorträge der Gelehrten vermochten Oſtern
1848 war ſeine Studienzeit abgelaufen und kaum nach Berlin zu
rückgetehrt erlebte er hier die aufregenden Märztage mit die ihn
mit tiefer Trauer erfüllten

Bald darauf durfte er ſich Wrangel beim Feldzu n Dänemark anſchließen und errang den erſten tigen n Das
e



Abg Erzberger Ztr
widerſpricht Die Jmmunität der Abgeordneten müſſe natürlich
gewahrt werden aber im vorliegenden Falle wünſche der Abg
Gerſtenberger ſelbſt daß die Genehmigung erteilt werde damit er
in der Lage ſei die über ihn kurſierenden Gerüchte zu zerſtreuen

Die Genehmigung wird erteilt

Der Kolonialetat
Die Ausſpruche wird fortgeſetzt

Abg Lattmann wirt Vgg
Aus den wertvollen Denkſchriften hat der ſozialdemokratiſche

Redner ſorgfältig nur das herausgepickt was irgendwie gegen die
Kolonien ins Feld geführt werden kann Das iſt bezeichnend für
dieſe Herren Die Verhältniſſe haben ſich in den Schutzgebieten
außerordentlich gebeſſert teilweiſe iſt ſchon Wohlſtand vorhanden
Jn Dar es Salam ſind ſchon 300 Sparkaſſenbücher in den Händen
von Eingeborenen Das hätte Herr Noske doch auch aus der
Denkſchrift anführen müſſen Von Miß handlungen hat
er ein einziges Beiſpiel vorgebracht ein Hauptmann ſoll ein
zehnjähriges Mädchen geſchlagen haben weil es nach dem Zapfen
ſtreich die Trommel geſchlagen hat Wenn einer von meinen
Jungen des Nachts Trommel ſchlägt werde ich ihm auch eine
runter hauen Staatsſekretär Dernburg nickt zuſtimmend
Keine Maſchinen gewehre will Herr Noske bei den Negern
Humanität iſt in kolonialen Dingen ein Schlagwort
Kolonialpolitik die lediglich unter dem Geſichtspunkte Humanität
betrieben wird muß unfruchtbar bleiben Jm Gegenſatz zum
Abg Goller begrüße ich die Arbeit der Miſſionen auch vom
kolonialpolitiſchen Geſichtspunkte aus Die Miſſionsarbeit iſt auch
notwendig in der Schulfrage Wir haben noch nicht einmal für
die weißen Kinder genug Regierungsſchulen Ora et labora
beides muß zuſammen ſein

Mehr Raſſenbe wußtſein iſt notwendig Es iſt tief
bedauerlich wenn weiße Mädchen unter dem Vorwande
Briefmarken zu ſammeln mit Negern in brieflichen Verkehr treten
ſie als Freunde anſchwärmen ihnen ihre Photographie ſchicken
und wohl ſogar Heiratsofferten machen Das erinnert ganz an
die traurigen Erfahrungen bei der deutſchen Kolonialausſtellung
in Berlin im Jahre 1896 wo weiße Mädchen ſich auch den
ſchwarzen Burſchen an den Hals warfen Das ſind
traurige Erſcheinungen Die Behörden ſollten daher ſchärfere
Raſſenpolitik treiben Jn Hamburg wurde kürzlich ein Somali
häuptling aus dem Hagenbeckſchen Tierpark der den Kaiſer durch
ſeine Künſte beluſtigt hatte mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen
bedacht Dieſes wurde ihm durch den Landrat in höchſt feierlicher
Weiſe überreicht Es iſt lächerlich wenn ein ganzer Beamten
apparat aufgeboten werden muß wegen eines ſolchen hergelaufenen
Schwarzen Lebhaft würden wir es bedauern wenn der Gou
verneur v Schuckmann wirklich ſeinen Abſchied
nehmen würde Notwendig iſt die Einführung eines geſunden
Kredits in Südweſt Jch weiß daß dem Wunſch nach
Schaffung eines Realkreditinſtituts erhebliche Bedenken entgegen
ſtehen Aber man könnte die Genoſſenſchaftsbanken unterſtützen
Selbſtverwaltung Kreditfrage und Raſſen
frage darin ſollte man den Wünſchen der Koloniſten mehr ent
gegenkommen Dadurch würde man den Kontakt mit dem Mutter
land herſtellen der für eine geſunde Entwickelung der Kolonie
Vorausſetzung iſt

Unterstaatssekretär v ILindequist
Mehrfach iſt die Sprache auf die Kleinſiedlungen ge

bracht worden Herr Noske meinte die Verſuche ſeien nahezu
vollſtändig mißglückt Die Denkſchrift weiſt aber nach daß im
Jahre 1908 nicht weniger als 66 neue Kleinſiedlungen entſtanden
ſind und zwar ohne Unterſtützung der Regierung Das abfällige
Urteil iſt alſo zum mindeſten verfrüht Jn ganz erheblichem
Maße haben ſie Tabak angebaut Natürlich iſt nicht die Abſicht
das ganze Land mit Kleinſiedlungen zu überziehen Als wir
die großen Landſtrecken für die Regierung in die Hand bekamen
haben wir beſonders gute Gebiete für Kleinſiedlungen reſerviert
Von Deutſchland wurde kein Anſidler herangezogen es handelte
ſich nur um Leute die im Lande wohnten und um Angehörige der
Schutztruppe Es iſt natürlich ſehr wünſchenswert daß wir in
bezug auf Lebensmittel beſonders Gemüſe und
Obſt in Südweſtafrika vom Auslande unabhängig gemacht
werden Mit Recht wurde in der Budgetkommiſſion bemängelt
daß wir immer noch Futter für Pferde und Kamele einführen
müſſen Für die Geſundheit der Einwohner iſt es beſonders
wichtig daß friſches Gemüſe und Obſt im Lande ſelbſt zu haben
iſt Es wäre verfrüht das letzte Wort über die Kleinſiedlungen
bereits zu ſprechen Jch halte die Entwicklung nicht für un
günſtig

Abg Schwarze Lippſtadt Ztr
ſpricht im einzelnen abſolut unverſtändlich unter anderem über
die Marmorvorkommen

Abg Storz dt Vp
Auch ich bin der Meinung daß ſich der Gouverneur v Schuck

mann große Verdienſte um die Kolonien erworben hat allein
ich kann den Eindruck nicht los werden daß Divergenzen zwiſchen
der Zentralleitung und der Verwaltung in der Kolonie aufge
treten ſind und daß gewiſſe Elemente glauben zu ihrem Vor
gehen gegen die Zentralleitung einen Rückhalt in der Lokalver
waltung zu haben Wir hoffen daß ſich ſolche unerfreuliche Er
ſcheinungen nicht wiederholen werden Eine möglichſt ſtarke Be
ſiedlung mit Farmern iſt notwendig Ob die Groß oder die
Kleinſiedlungen vorzuziehen ſind iſt dabei nicht die Hauptfrage
Wir ſind auch der Meinung daß alles getan werden muß um
die Viehſeuchen zu bekämpfen Aus finanziellen volkswirtſchaft
lichen und militäriſchen Gründen iſt es notwendig daß wir all
mählich dahin gelangen daß das Land ſich ſelbſt zu ernähren im
ſtande iſt

Abg Noske Soz
repligiert auf die Antworten des Staatsſekretärs und der Redner
aus dem Hauſe Wenn Abgeordnete kolonialen Geſellſchaften an
gehören dann haben ſie die verfluchte Pflicht und Schuldigkeit
ſich hier der größten Zurückhaltung zu befleißigen Die Baum
wollfrage findet auch unſer Jntereſſe Wenn wir prinzipiell den
Etat ablehnen ſo doch nicht jede darin enthaltene Forderung
Dem was Herr v Lindequiſt über Kleinſiedlungen gefagt habe
wolle er nicht widerſprechen Sicherlich aber habe ſich der Be
griff der Kleinſiedlungen gegen früher verſchoben Das was
jetzt in Südweſt als Kleinſiedlungen bezeichnet werde ſeien in
Wirklichkeit ſchon recht anſehnliche Siedelungen Redner ſetzt ſich
dann nochmals mit dem Staatsſekretär Dernburg über den Faüf
eines Hauptmanns euseinander der wegen eines Vorfalls vom
Jahre 1905 Schlagen eines Mäbchens angeſchuldigt und vom
zuſtändigen Militärgericht freigeſprochen worden war Durchaus
unrichtig ſei die Angabe des Staatsſekretärs daß die Sozial
demokraten alle Rusgaben für Förderung des Baumwollbaues ab
gelehnt hätten

Abg Goller Volkop

e e b
die Mahnungen des Vorredners

daß die an kolonialen Unternehmungen beteiligten Parlamen
tarier hier Zurückhaltung üben ſollten Wen habe Herr Noske
dabei eigentlich im Auge gehabt Vielleicht ihn den Redner
Er laſſe ſich jedenfalls das Recht nicht nehmen ſeine Beteiligung
an Unternehmungen auch auf die Kolonien auszudehnen Wo
käme man denn auch ſonſt hin Wenn Herr Noske mit dem von
ihm aufgeſtellten Grundſatz Recht habe dann hätten doch auch
die meiſten Herren die zum portugieſiſchen Handelsvertrag ge
ſprochen haben den Mund halten müſſen Und hätten nicht dann
auch zahlreiche Mitglieder der Rechten ſchweigen müſſen als es
ſich um Zolltarif und Handelsverträge handelte

Abg Erzberger Ztr
Weshalb regt ſich der Vorredner ſo auf Weshalb ſoll nicht

Kollege Schwarze über die Marmorinduſtrie in Südweſt reden
wenn er glaubt daß es eine anfechtbare Gründung ſei Hat
nicht Herr Lasker ſich ſeinerzeit geradezu ein Verd erworben
als er gewiſſe Eiſenbahngründungen angriff Recht hat Herr
Goller allerdings mit ſeiner Verwahrung gegen Herrn Noske
Weiterhin ſpricht Redner über Miſſionsfragen Miſſions und Re
gierungsſchulen Auch in den Kolonien müſſen die Miſſionen
dieſelbe Freiheit beſonders Unterrichtsfreiheit haben wie im
Mutterlande Auch der Biſchof von Samoa habe nur ſein gutes
Recht gewahrt

Staatssekretär Dernburg
Herr Noske hat ſich durch meine letzten Bemerkungen verletzt

gefühlt Tatſache iſt doch aber wo iſt die Sozialdemokratie
wenn es gilt die Zeche zu bezahlen für nützliche Ausgaben
Dann lehnt ſie alles ab Jn Sachen des Biſchofs von Samog
muß ich doch den Standpunkt der Regierung wahren Niemand
hindert den Biſchof dort katholiſche Schulen zu errichten Und
niemand kann der Regierung verdieten eine Simultanſchule dort
einzurichten Die Simultanſchule iſt vom Gouverneur dort einge
richtet worden nachdem er von der Abſicht den Vorſtänden der
Miſſion Kenntnis gegeben hatte Der Biſchof hat dann
aber von der Kanzel herab den katholiſchen
Kindern den Beſuch der Regierungsſchule ver
boten Hört hört und ſie mit Exkommunikation bedroht für
den Fall daß jemand dorthin geht Hört hört Das geht
über den Begriff der Lehrfreiheit hinaus das iſt gegen die
Parität Lebh Zuſtimmung Unruhe im Ztr Jeder ſoll
frei wirken können aber mit Gewiſſenszwang ſoll man
nicht eine ſtaatliche Einrichtung bekämpfen eine Ein
richtung eines Staates unter deren Flagge man Schutz und Ruhe
hat Lebh Beifall zumal wo es ſich um einen Biſchof handelt
der ein Ausländer iſt Hört hört Wir haben doch ein Jnter
eſſe daran daß auch Miſſionare hinausgehen aus der Heimat
damit der Zuſammenhang mit der Heimat aufrecht erhalten und
bewahrt wird Lebh Beifall

Abg Ledebour Soz
beſpricht die Miſſionsberichte die offenbar friſiert ſeien Das
Wirken des Herrn Dernburg zugunſten der weißen Ausbeutung
iſt ein grauenhaftes Beiſpiel für die Zuſtände in anderen Kolonien
Wir werden uns nie zu dieſer kapitaliſtiſchen Politik bekennen
Die Mehrheit meiner Freunde lehnt ſie ab

Abg Dr Arning ntl
Wenn man dem pathetiſchen Vortrage des Herrn Ledebour

folgen wollte dann müßte man eigentlich einen Räuberhauptmann
zum Staatsſekretär machen Jn der Frage der deutſchen Kolonial
geſellſchaft für Südweſt ſei erfreulicherweiſe der Reichstag einig

Abg Erzberger Ztr
Jn Samoa handelt es ſich nicht um eine Simultanſchule

ſondern um eine religionsloſe Schule Jch habe den Wunſch daß
der Staatsſekretär mit dem Biſchof der zurzeit in Europa weilt
verhandelt Man wird ſich mit dem Biſchof der dem Reiche bei
den Unruhen große Dienſte geleiſtet hat verſtändigen können

Staatsſekretär Dernburg

Wir haben ſtets großes Gewicht darauf gelegt mit allen
Miſſionen im Frieden zu leben Hier liegt die Sache aber etwas
eigentümlich Der Staatsſekretär verlieſt die Gouvernements
berichte wonach der Biſchof den katholiſchen Kindern den Beſuch
der Schule unterſagt hat Der Biſchof erklärte geradezu in der
Schulfrage habe Rom zu entſcheiden Damit ſchädigte er das
Anſehen der Miſſion vor allem aber der Regierung Wir können
den Samoganern nicht das Schauſpiel bieten daß die deutſche Re
gierung in einer wichtigen Angelegenheit einem franzöſiſchen
Biſchof nachgeben muß Hört hört Ein deutſch nationaler
Biſchof wäre mir lieber Jch habe unter allen Umſtänden das
Anſehen der deutſchen Verwaltung in Samoa zu ſchützen Stürm
Zuſtimmung Jch bin ſtets zum Entgegenkommen bereit aber
in dieſem Falle muß das Entgegenkommen bei der Miſſion ſein

Stürmiſcher Beifall

Abg Dr Müller Meiningen frſ Vp
Es handelt ſich zweifellos um einen Angriff auf die Schule

Es iſt doch unerhört daß ein franzöſiſcher Biſchof mit einer
Kirchenſtrafe droht wenn deutſche Staatsangehörige eine Reichs
einrichtung benutzen Wir haben allen Grund dem Staats
ſekretär für ſeine Haltung unſere Anerkennung auszuſprechen

Beifall
Abg Erzberger Ztr

Sie können nicht verlangen daß der Biſchof die Stimme des
Gewiſſens unterdrückt und der Macht des Staates ſich beugt Er
mußte gegen die religionsloſe Schule ſich wenden

Abg Dove frſ Vgg
Wir ſind alle genau derſelben Meinung wie Dr Müller

Jn Staatsdinge hat ein Biſchof überhaupt nicht hineinzureden
Wir werden den Staatsſekretär durchaus unterſtützen in dem
Kampfe um die Selbſtändigkeit der Schule unter allen Breiten
graden Beifall

Die Ausſprache ſchließt Der Etat für Südweſtafrika wird
genehmigt

Beim Etat für Oſt afrika führt

Abg Dr Arendt Rp
Klage daß die Geſchäftsführung des Gouverneurs zu bureaukratiſch
ſei Die oſtafrikaniſche Währung müſſe geändert werden

Abg Werter ref äußert ſich in ähnlichem Sinne
Staatsſekretär Dernhurg

Sie ſollten doch dem Gouverneur nicht mit ſolchen Kleinig
keiten kommen Hätten wir freien Tiſch ſo würden wir die
Reichswährung einführen Jetzt können wir es nicht tun weil
die Leute draußen glauben würden wir wollen ſie venachteiligen

Der Etat für Oſtafrika wird bewilligt ebenſo ohne Debatte
der Etat für Kamerun für Togo und Neu Guineg

Beim Etat für Samoa kommt
Abg Dr Arning ntl

Noch mehr unangebracht

wirft dem Abg Schwarze vor ſich hier als Sachverſtändiger für
die Marmor Induſtrie aufgeſpielt und dieſe angegriffen zu haben

auf die St ne r und erklärt Wir treten der
Auffaſſung des Staatsſekretärs durchaus bei Die Rechte des
Staates müſſen rückſichtslos aufrechterhalten werden

h

vinlige

Abg Kopſch frſ Vgg
ſchließt ſich dieſer Erklärung an Wenn es ſich darum z
die Staatsgewalt zu ſtützen werden wir ſtets auf ſeiten de

gierung ſein der RAbg Dr Müller frſ Vp
Wohin würden wir kommen wenn wir in Deutſchland

Konſequenzen dieſes Vorgehens in Samoa ziehen wollten zie
würden unſere Schulen völlig der Kirche auskiefern Wir

Staatsſekretär Dernburg
Dem Biſchof ſind weitgehende Konzeſſionen gemacht werd

Die Regierungsſchule wird ſo ausgebaut werden daß ſe en
katholiſche und eine evangeliſche Abteilung hat eine

Abg Erzberger Ztr
Das iſt eine Brücke zur Verſtändigung
Der Etat für Samoa wird bewilligt
Beim Etat des Reichskolonialamts bittet

Abg v Treuenfels konſ
um möglichſt einſtimmige Annahme der Reſolution der Budg
kommiſſion auf Einſetzung einer Kommiſſion zur Förderung 4
Baues eines Denkmals für die ſüdweſtafrikaniſchen Kämpfer

Die Reſolution wird einſtimmig angenommen t
Damit iſt der Kolonialetat erledigt
Der Etat des Reichsmilitärgerichts wird ohne Debatte an

genommen tFreitag 1 Uhr Etat des Reichstags Handelsvertrag mit
Portugal

Schluß 65 Uhr
l

Vreußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus
14 Sitzung vom Donnerstag den 3 Februar

Am Miniſtertiſch v Arnim Weſener
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 15

Min und teilt mit daß der Abg Heimann Soz ſein Mandat
niedergelegt hat

Die zweite Beratung des

Forſtetats
wird fortgeſetzt bei den Einnahmen Titel Jagd Hierzu liegt
der Antrag Borg mann Soz vor die adminiſtrativen Jagd
bezirke in Zukunft an den Meiſtbietenden zu verpachten

Abg Herold Ztr
Wir lehnen den Antrag ab Den Ausführungen des Miniſters

in dieſer Sache ſtimmen wir zu Es wäre ungerecht dem Forſt
perſonal die Freude an der Jagd zu nehmen

Abg Dippe ntl
Mit dieſer Frage hängt die Sicherung des Wald und Jagd

ſchutzes eng zuſammen wenn auch Herr Borgmann an dieſen Zu
ſammenhang nicht glauben mag

Abg Stroßer konſ
Die vorjährigen Bemerkungen des Miniſters daß durch die

Jagdverpachtungen eine gewiſſe Abhängigkeit des Forſtperſonals
von den Jagdpächtern eintreten würde haben in Förſterkreiſen
Bedauern erregt

Miniſter v Arnim
Es hat mir fern gelegen etwas Verletzendes ſagen zu wollen

Jch habe nur anveuten wollen daß es überall vereinzelt ſchwache
Charaktere gibt

Die Debatte ſchließt Der Antrag Borgmann wird abgelehnt
Beim Titel Erlös aus dem Verkauf von Forſtgrundſtücken

liegen mehrere Anträge vor Ein Antrag v Brandenſtein
konſ erſucht um Maßznahmen welche geeignet ſind dahin zu

wirken daß von den vom Fiskus zu verkaufenden Waldparzellen
in der Umgebung volkreicher Städte ein möglichſt großer Teil
ron den an der Erhaltung dieſer Wälder intereſſierten Gemeinden
oder Zweckverbänden erworben werden kann Bei den Verkäufen
ſoll die dauernde Erhaltung dieſer Wälder im Jntereſſe des
Publikums ſichergeſtellt und der Kaufpreis ſo bemeſſen werden
daß auch dieſer Zweckbeſtimmung Rechnung getragen wird

Abg Borgmann Soz
beantragt in Zukunft Forſtverkäufe erſt dann zum Abſchluß zu
bringen wenn der Landtag ſeine Zuſtimung dazu erteilt hat

Abg v Bülow Homburg ntl
verlangt daß zur Förderung der Leibesübungen der Schuljugend
fiskaliſches Terrain zu Spielplätzen in genügender Größe den Ge
meinden zu einem angemeſſenen Kaufpreis überlaſſen werden ſoll

Abg v Brandenſtein konſ
begründet ſeinen Antrag Wälder in der Nähe der Großſtädte
ſeien ſo notwendig wie Kanaliſation und Waſſerleitung Von
der Regierung kann ein gewiſſer Druck auf die Gemeinden aus
geübt werden Wälder zu erwerben Bedingung muß für die
Gemeinden ſein die dauernde Erhaltung des Waldes Der Fisku
darf notürlich nicht Spekulationspreiſe verlangen Der Redner
fragt ob wirklich der ſchönſte Teil des Grunewalds Pichelswerder
verkauft werden ſoll

Miniſter v Arnim
Wir bemühen uns den Städten insbeſondere Großberlin

entgegenzukommen Der Verkauf des Pichelswerder der ſchon
vor Jahren beſchloſſen wurde iſt eine Konſequenz des Baues der

t Heerſtraße Nur die Nordparzellen ſollen bebaut
den m Antrag Brandenſtein ſteht die Regierung ſympathiſ
gegenüber Es iſt jedoch in jedem einzelnen Falle zu überlegen
wie weit ſich die Staatsintereſſen mit dem in dem Antrag auf
geſtellten Prinzip vereinbaren laſſen

Abg v Bülow Homburg ntl
bittet noch in letzter Stunde von dem Verkauf des Pichelswerde
abzuſehen und begründet ſeinen Antrag auf Hergabe ſtatali

Waldterrains zu Jugendſpielplätzen Jn Wien und London n
ten Staat und Kommunen einträchtig zuſammen um ausreichen
Tummelplätze für die Jugend zu ſchaffen

Abg Borgmann Soz dieDer Miniſter iſt anſcheinend immer noch der Anſicht daß
Berliner den Grunewald nicht brauchen Es iſt bedauerlich a
ein Mann mit ſolchen Anſchauungen die Entſcheidung bei W
verkäufen hat Unſere Forderung daß die Regierung ohne ent
ſtimmung des Landtags keine Forſtverkäufe tätigen darf e
ſpricht dem Geiſt und Weſen der Verfaſſung Die Regierung
abſichtigt weitere Forſtverkäufe angeblich um aus dem Erlös
ländereien aufzuſörſten Durch die Waldverwüſtungen in
Nähe der Großſtädte wird die Geſundheit der großſtädtiſchen Q
völkerung untergraben Die Sache läuft nur darauf hinaus

ärge geſchaffen werden können
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Miniſter v Arnim
Sh Borgmamn iſt verfaſſungswidrig

Der A Abg Ziethen frk
t nur um die Jntereſſen Großberlins hanmeint daß o m Vie anderer Großſtädte Es werde nötig ſein

ge einen Zweckverband Großberlin zu bilden
anders im Zwangswege

wem viht Abg Roſenow frſ Vp
für Berlin fordern gilt auch für andere Städte

auber iſt der Forſtfiskus beſonders hartnäckig mit
Berlin greffen Die Vorortgemeinden wollen immer daß Berlin
ſeinen DDpfer bringen ſoll Hier ſteht man wieder wie berech
u der Anſpruch Berlins auf Eingemeindung der Vororte iſt

tigt Miniſter ſollte die Grunewaldverkäufe aufſchieben damit die
et Inden Großberlins ſich über ein gemeinſames Vorgehen ver

e

Abg Graf Spee Ztr
ädte wollen auf Koſten der Geſamtheit der SteuerW e Miens billig kaufen und dann mit Gewinn weiter

her Dazu darf der Staat die Hand nicht bieten Von
e ſistaliſchen Waldverwüſtung im Grunewald kann man nicht

wen Abg Lieber ntl
der Forſtfiskus der Stadt Wiesbaden in Sachen desdortigen h ertengeländes nicht genügend entgegenkomme Der

Miniſter ſollte Remedur ſchaffen

Abg Boisly ntl
bringt Waldverkäufe bei Oſchersleben zur Sprache durch die in
der dortigen Gegend große Erregung hervorgerufen ſei

Abg Feliſch konſ
Die Vororte von Berlin können nicht mit gleichem Maße wie

Berlin gemeſſen werden Sie haben mehr für die Geſundheit ihrer
Bewohner getan als Berlin Auch der Fiskus darf ſich nicht auf
einen allzu fiskaliſchen Standpunkt ſtellen Wir müſſen dafür
ſorgen daß unſere Großſtädte mehr auseinander gezogen werden
Deshalb ſollte man die Gartenſtadtbewegung kräftig unterſtützen

Miniſter v Arnim
Die Redner ſind ſich einig darin daß die ſtaatlichen Wälder

und auch der Grunewald nicht verſchenkt werden dürfen Jn
Pichelswerder ſollen nur Terrains bis zur Höhe von 254 Millionen
Mark verkauft werden

Ein Schlußantrag wird angenommen der Antrag Borg
mann Soz abgelehnt Der Antrag v Brandenſtein
konſ geht an die verſtärkte Gemeindekommiſſion Der Antrag

v Bülow ntl wird einſtimmig angenommen Die Ein
nahmen werden bewilligt Bei den dauernden Ausgaben Titel
Beſoldungen klagt

Abg Dr Belzer Ztr
über die beſtehende Jagdordnung in den Hohenzollernſchen Landen

Abg Büchtemann frſ Vp
Auf dem letzten deutſchen Förſtertag iſt lebhafte Kritik an

der Art der Ausbildung der Förſterlehrlinge geübt worden Die
Regierung ſollte Stellung hierzu nehmen

Abg Frhr v Wolff Metternich Ztr
begrüßt die Vermehrung der Förſterſtellen ohne Revier und meint
daß die Verhandlungen des Förſtertages infolge von Mißdeutungen
zu einer unberechtigten Erregung in Förſterkreiſen geführt hätten

Abg Heine ntl
dankt ebenfalls für die eingetretene Vermehrung der Förſterſtellen

Oberlandforſtmeiſter Weſener
Jch kann hier nicht Kritik an den Reden der Herren auf dem

deutſchen Förſtertag üben Jedenfalls iſt dort feſtgeſtellt worden
daß das preußiſche Syſtem der Ausbildung der Förſter das beſte iſt

Abg Sauermann Ztr
wünſcht Aufbeſſerung der Forſtarbeiter

Oberlandforſtmeiſter Weſener
erwidert daß die Bezüge der Forſtarbeiter in der letzten Zeit
erheblich aufgebeſſert worden ſind

Abg Rofenow frſ Vp
bringt zur Sprache daß der Forſtfiskus obgleich er rechtskräftig
verurteilt eine Forderung der Stadt Rüdesheim nicht zahlen wolle

Abg Dr Dahlem Ztr
Der Fall liegt ſo klar daß es einen recht peinlichen Eindruck

macht wenn der Forſtfiskus die Zahlung verweigert
Oberlandforſtmeiſter Weſener

Wenn der Fiskus endgültig verurteilt wird wird er natür
lich zahlen

Der Reſt des Forſtetats wird debattelos bewilligt
Es folgt der

Domänenetat
Bei den Einnahmen begründet

Abg Schmedding Ztr
un Antrag des Zentrums der Konſervativen und National
ralen die Regierung zu erſuchen zur nächſten Seſſion eine

ſtetes dtliche Darſtellung über die der Domänenverwaltung unter
en Werte und deren wirtſchaftliche Ergebniſſe vorzulegen

We Miniſter v Arnimn x pin de retigleiten der Ertragsberechnungen der Do
auſ n und erklärt ſich bereit bis zum nächſten Jahre die gewünſchten Schätzungen zuſammenzuſtellen

d Abg v Pappenheim konſ
Wir ies Multiplikationsexempel können wir allein ausrechnen
ichen We en etwas anderes nämlich die Feſtſtellung des wirkje ſhwi rtes Eine ſolche Nachweiſung kann doch Wirklich nicht

non Antrag Schmedding Ztr wird einſtimmig ange

Abg v Dewitz Oldenburg konſ
bri zS Frage der Seßhaftmachung ländlicher Arbeiter auf den
Grundbeſt zur Sprache Die Domänenverwaltung ſei der größte
Löſung d euhens und habe daher die Verpſlichtung ſich der

ders ken der Anſiedelung von Landarbeitern beſon

erwidert da Miniſter v Arnim
Weſtpreuß b er ſich bereits mit den Koloniſationsgeſellſchaften in
Unterſtüt en Pommern uſw in Verbindung geſetzt und ihnen die
hoffe daß a des Domänenfiskus in Ausſicht geſtellt habe Er

Nach e Wege Erſprießliches erreicht wird Veifall
ter Leſung er ger Debatte wurde dar Domänenetat in zei

die TaNä gesordnung orledetat hſte Sitzung Freitag 11 Uhr erchiekoſtengeſet Juſtiz

Schluß d Uhr
W

ülow werden wir tunlichſt
Deutſches Reich

Die Alldeutſchen und das
Auswärtige Amt

Der Reichskanzler hat folgende Zuſchrift erhalten
Mülheim Ruhr 31 Januar 1910

Hochgebietender Herr Reichskanzler
Euerer Exzellenz habe ich als Obmann der Vereinigung

rheiniſchweſtfäliſcher Vertrauensmänner des Alldeutſchen Ver
bandes in deren Auftrage die Ehre nachfolgende Entchließung
ganz ergebenſt zu unterbreiten

Die am 30 Januar 1910 in Düſſeldorf als Vertreter von
39 Ortsgruppen tagenden rheiniſch weſtfäliſchen Vertrauensmänner
des Alldeutſchen Verbandes erachten es als vaterländiſche Pflicht
auszuſprechen daß in ihren Kreiſen das Auswärtige Amt
alles Vertrauen verloren hat Dieſe Reichsbehörde hat
fortgeſetzt durch ihre Maßnahmen tatſächlich fremdländiſche Jnter
eſſen zum Nachteil reichsdeutſcher gefördert ja geradezu dem Aus
land die Waffen gegen deutſche Unternehmungen geliefert und in
wichtigſten Fällen große reichsdeutſche Intereſſen ſchwer geſchädigt

Mit beſonderer Sorge fragt die Verſammlung wie lange der
Reichskanzler ſolches politiſch und wirtſchaftlich gleich ſchäd
liche Gebaren des Auswärtigen Amtes mit ſeiner
Verantwortlichkeit decken will

Euere Exzellenz bitte ich dieſer Entſchließung eine wohl
wollende Aufnahme entgegenzubringen und ihr eine geneigte Be
achtung zu teil werden zu laſſen

Euerer Exzellenz ganz ergebenſter
gez Carl Jtzenplitz

Darauf iſt folgendes Schreiben ergangen
Berlin 3 Februar 1910

An die Hauptleitung des Alldeutſchen Verbandes
Mainz

Der Hauptleitung des Alldeutſchen Verbandes beehre
ich mich mitzuteilen daß mir aus Mülheim Ruhr das bei
folgende Schreiben zugegangen iſt Es iſt un verant
wortlich daß von Gliedern einer Organiſation die
wie der Alldeutſche Verband nach ihren Satzungen im
nationalen Sinne wirken will gegen eine Reichsbehörde
ſo unwürdige und beweisloſe Anſchuldigungen
geſchleudert werden

Jch lehne es ab dieſe Entſchließung ent
gegenzunehmen

Der Reichskanler
v Bethmann Hollweg

Zur Verjüngung des Beamtentums
ſchreibt man der Frankfurter Zeitung Aus Anlaß der
letzten Beſoldungserhöhungen hat man es in den Reſſorts
der allgemeinen Staatsverwaltung für angezeigt erachtet
Beamte die das 65 Lebensjahr überſchritten haben oder
ſonſtige ältere Beamte deren Kräfte dem Jntereſſe des
Dienſtes nicht mehr zu genügen ſcheinen nach Möglichkeit aus
dem Staatsdienſt zu entfernen Einen rn Standpunkt
nimmt auh die Eiſenbahnverwaltung ein nachdem
bei ihr übrigens auch ſchon früher eine Ueberalterung ein
erſt neuerdings von den Offiziöſen erfundenes unſchönes
Wort des Beamtentums vorzubeugen verſucht worden iſt

Man wird gegen h Maßnahmen im allgemeinen nichts er
innern können ſo kann man dem inſoweit zuſtimmen daß
einer Ueberalterung der Beamten im Dienſtintereſſe recht
zeitig vorgebeugt werden muß aber die Art und Weiſe wie
dies zurzeit in den verſchiedenen Verwaltungen und zwar
nicht nur in der allgemeinen Staatsverwaltung und in der
Eiſenbahnverwaltung im Widerſpruch mit dem Geſetz ge
ſchieht iſt im hohen Grade hagttar

Zwei Punkte ſind es hauptſächlich welche dieſen zu wohl
begründeter Beſchwerde Anlaß geben einmal der Umſtand
daß der Beamte welcher das 65 Lebensjahr überſchritten
hat änzig auf die Beſcheinigung ſeines unmittel
baren Vorgeſetzten hin daß er zur Bekleidung ſeines
Amtes nicht mehr fähig ſei gegen ſeinen Willen in den
Ruheſtand verſetzt werden kann und ſodann daß man ſich
ſelbſt über dieſe geſetzliche Beſtimmung die unter Umſtänden
bei gewiſſenhafter Handhabung nämlich immerhin einigen
Schutz gewähren könnte noch hinausſetzt und lediglich z
Grund der Altersgrenze von 65 Jahren ohne Rückſicht au
vorhandene Dienſtunfähigkeit friſch drauf los penſioniertDagegen iſt in der e e der verſchiedenſten Parteirich

tungen wiederholt angekämpft worden Man verlangt Schutz
en Willkür durch ein Geſetz und zwar wie dies in einem

rtikel der Nationalzeitung hervorgehoben iſt durch ein
Geſetz welches Protektion und Konnexion ſowie die Be
rückſichtigung angeblicher Geburtsvorzüge auch bei Penſionie
rungen vollkommen ausſchließt Wenn man zurzeit
auch gen das beſtehende Geſetz ganz allgemein auf Grund
der Altersgrenze von 65 Jahren vorging ſo wäre dies zwar
auch nicht zu billigen aber die vielen Ausnahmen welche
man aus oft genug recht durchſichtigen Gründen zu machen
beliebt die erbittern ganz beſonders

Die Verjüngung der Verwaltung wird man als ein er
ſtrebenswertes Ziel ohne weiteres eben müſſen aber die
dazu erforderlichen Maßnahmen dürfen nur auf Geſetz
nicht aber auf Willkür beruhen

Ueber die Regelung der deutſch amerikaniſchen
Handelsbeziehungen

e die Nordd Allg Ztg in ihrer geſtrigen Abend
Die Verhandlungen mit den Vereinigten Staaten von

Amerika ſind ſo weit gediehen daß dem Reichstag noch
heute ein vom Bundesrat genehmigter Geſetzent
wurff betreffend die r der deutſch ameri
kaniſchen Handelsbeziehungen zugehen wirdUnter Vorausſetzung der Annahme er n
darf mit Beſtimmtheit darauf s werden daß n a ch
dem 7 Februar der deutſ eneraltarif auf die
amerikaniſchen Erzeugniſſe nicht zur Anwendung kom
men wird

Verſchärfung in den Porſchriften für
Beamtenpenſtoniernngen

An vie Präſidenten der ſäümtlichen Oberzolldirettio
n Monarchie hat der Finanzminiſter folgenden Erlaß ge

Die Vorſchriften über die Penſionierung von Be

amten die das 65 Lebensjahr vollendet haben
ſind vielfach in den letzten Jahren mit Rückſicht auf die bevor
ſtehenden Dienſteinkommensverbeſſerungen mit größerer Milde
gehandhabt worden als es dem dienſtlichen Jntereſſe an ſich ent
ſprochen hätte Nachdem die Beſoldungserhöhungen nunmehr den
Beamten zuteil geworden ſind erſcheint die Rückkehr zu einem
ſtren geren Verfahren in dieſer Beziheung geboten So
fern die Beſchaffung eines vollwertigen Erſatzes ohne Schwierig
keiten möglich iſt wie dies namentlich bei den Zolleinnehmer
Zollaſſiſtenten und Zollauffehern aber teilweiſe auch anderwärts
der Fall ſein wird erſuche ich Euer Hochwohlgeboren daher er
gebenſt die Dienſtfähigkeit der Beamten die das 65
Lebensjahr erreicht haben einer ſorgfältigen Prüfung
zu unterziehen und darauf hinzuwirken daß die Beamten die nach
Jhrem Ermeſſen die zur vollen Erfüllung der Amtspflichten er
forderliche Leiſtungsfähigkeit körperlich oder geiſtig nicht mehr
beſitzen nötigenfalls auch gegen ihren Willen in den
Ruheſtand verſetzt werden

Parteinachrichten
Der nationalliberale Kreiswahlausſchuß im Wahlkreiſe Hagen

Schwelm faßte für die kommende Landtagserſatzwahl fol
genden Beſchluß Die nationalliberale Partei des Kreiſes Hagen
Schwelm hält ſich für die bevorſtehende Landtagserſatzwahl an die
1908 für Weſtfalen mit der freiſinnigen Volkspartei
getroffenen Vereinbarungen gebunden und empfiehlt daher den
Wahlmännern bei dieſer Nachwahl ihre Stimmen für Herrn
Auguſt Bilſtein in Altenvörde abzugeben Ausdrück
lich wird betont daß die Partei für die nächſten allgemeinen
Wahlen hierdurch in keiner Weiſe ſich feſtlegt ſondern ihren An
ſpruch auf Einräumung eines der beiden Landtagsſitze aufrecht er
hält

Der Vorſtand des Nationalliberalen Landesvereins für das
Königreich Sachſen beſchloß die Frühfahrsverſammlung am Sonn
tag 6 März in Chemnitz abzuhalten Am Vorabend findet
eine öffentliche Verſammlung ſtatt in der vorausſichtlich Reichs
tagsabgeordneter Dr Hieber ſprechen wird Jn der Landes
ausſchußſitzung wird Landtagsabgeordneter Seminardirektor Dr
Seyfert über die Landtagsarbeiten berichten Zur Behand
lung der Volksſchulfrage ſoll ein Schulausſchuß berufen werden

Mandatsniederlegung Zu Beginn der geſtrigen Sitzung des
Abgeordnetenhauſes teilte Vizepräſident Porſch mit daß der ſozial
demokratiſche Abgeordnete Heymann Vertreter von Ber
lin VI aus Geſundheitsrückſichten ſein Mandat niedergelegt hat
Heymann gehört zu denjenigen Berliner Abgeordneten deren in
der allgemeinen Wahl erobertes Mandat für ungültig erklärt
wurde und die ſich am 30 November vorigen Jahres einer Neu
wahl unterziehen mußten Er wurde wiedergewählt mit 403
Stimmen gegen 284 die auf den Freiſinnigen Schulz
fielen Dieſelben Wahlmänner die im vorigen Jahre Heymann
gewählt haben werden auch die Wahl ſeines Nachfolgers voll
ziehen Neue Urwahlen ſind im VI Berliner Landtagswahlkreis
alſo nicht erforderlich

Kleine politiſche Nachrichten
Der Kompetenzkonflikt in den Reichslanden

Jn der geſtrigen Vormittagsſitzung des elſaß lothringiſchen
Landesausſchuſſes behandelte Unterſtaatsſekretär Dr Petri aus
führlicher den Kompetenzkonflikt mit den Biſchöfen Er
verteidigt mit Nachdruck den Standpunkt der Regierung die in
einem ähnlichen Falle wieder ſo handeln würde wie ſie es getan
habe

Die Dauer der deutſch engliſch kongoleſiſchen Konferenz

zur Regelung der bekannten Grenzſtreitigkeiten im Sultangt
Ruanda die am 8 d M in Brüſſel zuſammentritt wird etwa
vier bis ſechs Wochen betragen Als Delegierte werden von deut
ſcher Seite der Geheime Ober Regierungsrat Ebermaier
Vortragender Rat im Reichskolonialamt und der Referent für
geographiſche und Grenzfragen Geheimer Regierungsrat Prof
Dr Frhr v Danckelmann und außerdem wahrſcheinlich
auch der zurzeit auf Arlaub in Europa befindliche Gouverneur
von DeutſchOſtafrika v Rechenberg teilnehmen
Das Schiedsabkommen zwiſchen Deutſchland und Großbritannien
vom 12 Juli 1904 iſt wie jetzt der Reichsanzeiger amtlich meldet
durch Notenaustauſch um weitere fünf Jahre alſo bis zum 12 Juli
1914 verlängert worden
Aufnahme von Landwirten in das Patentamt

Das Landes Oekonomie Kollegium hat bei dem Landwirt
ſchaftsminiſter beantragt in Rückſicht auf die ſtets wachſende Zahl
der Patentanmeldungen auf den verſchiedenſten Gebieten des
immer komplizierter werdenden land wirtſchaftlichen Betriebes bei
dem Kaiſerlichen Patentamt darauf hinwirken zu wollen daß
unter den Mitgliedern der Anmeldeabteilungen des Patentamtes
als Vorprüfer auch praktiſch und theoretiſch vor
gebildete Land wirte angeſtellt und daß ebenfalls unter
den nichtſtändigen Mitgliedern der Beſchwerde und Nichtigkeits
inſtanz landwirtſchaftliche Sachverſtändige aufgenommen werden
Vertretertag des deutſchen Werkmeiſterverbandes

Auf Antrag ſächſiſcher und ſüddeutſcher Vertreter findet in
Kürze ein außerordentlicher Vertretertag des deutſchen Wert
meiſterverbandes ſtatt der Stellung nehmen ſoll zu der Amts
niederlegung des Syndikus Dr Potthoff und den damit zuſammen
hängenden Maßnahmen der Verwaltung

Hof und Perſonalnachrichten
S Der Kaiſer hat dem Prinzen von Ch un Reichsverweſer

und Prinz Regenten von China den Hohen Orden vom Schwarzen
Adler verliehen desgleichen dem Geſandten Dr Freiherrn von
Jeniſch zu Darmſtadt den Roten Adlerorden zweiter Klaſſe mit
Eichenlaub und dem Profeſſor an der Königlichen Akademie der
bildenden Künſte in München Maler Ritter von Marrx den
Roten Adlerorden drittor Klaſſe

S Der König von Württemberg verlieh dem Gene
ral der Infanterie v Keſſel das Großkreugz des Ordens der
württembergiſchen Krone dem Staatsminiſter und Miniſter für
Handel und Gewerbe Sydow ſowie dem Staatsſekretär Dern
burg das Großkreuz des Friedrichs Ordens

Ausland
Keine Revolution in Uruguay

Von unſerm Berliner Mitarbeiter
Das Konſulat von U ay in Berlin teilt auf Grundſoeben eingegangener Nachri es en terte mit

daß es ſich bei den kleinen Unruhen in einzelndurchaus nicht um eine ernſte v weitveryweigte Vehas
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rung gen vie ng handelt ſondern led um Ver
einzelner Mitglieder einer men Oppoſi ſchonlegt t verſchwindende Minorität durch Umtriebe auf

die bevorſtehenden Wahlen einzuwirken
Bekanntlich iſt von den Senatorenwahlen die im Herbſt

zu erfolgen z en auch die Wahl des Präſidenten der
alle vier Jahre neu zu wählen iſt abhängig

Beruhigung auf dem Balkan und in Europa
D Wenn auch die Balkanfrage noch immer im Vorder

grund aller politiſchen Erörterungen ſteht ſo muß doch feſt
geſtellt werden daß ſich in der Hauptſache eine ruhigere
Auffaſſung über die aus dem nahen Orient drohenden Ge
fahren geltend macht Die Urſache dafür ſcheint die An
nahme zu ſein daß ernſthafte Verhandlungen unter den
Kretaſchutzmächten ſchweben und eine ruſ ſiſch öſter
reichiſche Verſtändigung über den Balkan tatſächlich
eingeleitet ſei Es wird nämlich gemeldet

Paris 3 Febr Hier beginnt man die Lage am Bal
kan mit etwas ruhigeren Augen anzuſehen Der Matin
publiziert Aeußerungen einer hohen politiſchen Perſönlich
keit Jtaliens über die Beſſerung der politiſchen Lage
Der Gewährsmann führt aus es ſei eine glückliche An
näherung zu konſtatieren Jn der Tat bietet die Balkan
frage keine Gefahr mehr ſobald Rußland und Oeſterreich
darüber zu einer Verſtändigung gelangen England und
Frankreich befinden ſich mit Rußland bereits im Einver
nehmen Jtalien hat in Racconigi eine Uebereinſtimmung
ſeiner Geſichtspunkte mit denen Rußlands feſtgeſtellt und
Deutſchland wird ſeinem öſterreichiſchen
Verbündeten folgen Somit iſt mit der ruſſiſch
öſterreichiſchen Verſtändigung jede ernſte Gefahr auf dem
Balkan beſeitigt

Auch in England ſcheint man ſich einer ruhigen Be
urteilung der Dinge anzuſchließen Die Times ſchließt
nämlich ihren geſtrigen Leitartikel in dem ſie die Kriegs
gefahr auf dem Balkan beleuchtet mit folgenden Worten
Wenn die großen Mächte wirklich entſchloſſen ſind den
Frieden nicht ſtören zu laſſen und wenn ſie es zu einem rück
haltloſen ernſten Austauſch der Meinungen über die ſich dar
bietenden Möglichkeiten bringen können ſo werden ſie ſicher
ihren Zweck erreichen Nicht Kreta nicht Griechenland auch
nicht Bulgarien kann Europa in Flammen ſetzen wenn
Europa feſt entſchloſſen iſt nicht zu brennen und mit feſter
Hand alle die anzufaſfen die mit dem Feuer ſpielen
möchten Die Times drückt die feſte Ueberzeugung aus
daß weder kretiſche noch griechiſche Abenteuerluſt je bei Eng
land Unterſtützung finden werde

Kleine Tagesnachridhten
Rücktritt des Banus von Krogtien

Dem neuen ungariſchen Miniſterpräſidenten Grafen Khuen
Hedervary iſt es gelungen einen vorläufigen Frieden mit den
Kroaten zu ſchließen Der Banus von Krogtien Baron Rauch
traf in Wien ein um dem Kaiſer ſeine Demiſſion zu überreichen
An ſeine Stelle tritt der frühere Miniſter Tomaſſic
Meneliks Teſtament

Ein römiſches Blatt veröffentlicht ein aus dem Jahre 1902
oder 1903 ſtammendes Teſtament des Königs Menelik von
Abeſſynien Er ernennt darin ſeinen Reffen Lidſch Jeaſſu zu
ſeinem Thronfolger und den Ras Setan zu deſſen Vormund
Menelik erklärt daß er außer ſeinem Neffen keinen Erben beſitze
Er ruft den Fluch Gottes auf jene herab die nach ſeinem Tode
ſeine Anordnungen übertreten und ſich nicht ſeinem Neffen an
ſchließen würden Auch ſeinen Neffen bezw deſſen Vormund ver
flucht er für den Fall daß ſie ihre Pflicht verletzen
Jn Ketten nach Sibirien

Der ruſſiſchen Hauptſtadt bot ſich geſtern ein trauriges Schau
ſpiel das zeigte daß die Reaktion nach wie vor die Macht in
Händen hat Jn Ketten geſchlagen wurden die fozialiſtiſchen Ab
geordneten der zweiten Duma auf den Bahnhof gebracht um nach
Sibirien verſchickt zu werden Es war ihnen nicht einmal erlaubt
worden von ihren Freunden Abſchied zu nehmen
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Halle und Umgebung
Halle a 4 Februar

Alles wird teurer
Nach einer Verfügung des Herzoglichen Staatsminiſte

riums wird vom 1 April ab auch das Schulgeld an den
höheren Wtädchenſchyler Anhalts um 10 Mark erhöht aus
genommen hiervon ſind nur die unterſten drei Klaſſen

Die Handlungsgehilfen und die zurückgeſtellte
ſtaatliche Penſionsverſichernng

Die Stimmung unter den kaufmänniſchen Angeſtellten ange
ſichts der Erklärung des Staatsſekretärs Delbrück ſpiegelt ein Auf
ſatz in der Zeitſchrift des Vereinc für Handlungs Commis
von 1858 in Hamburg wieder dem wir folgendes entnehmen

Die ſtaatliche Penſionsverſicherung welche vor nicht langer
Zeit noch für das Jahr 1910 erwartet wurde hat nachdem ſie Jahre
hindurch ohne nennenswerte Widerſtände mit Erfolg propagiert
worden iſt neuerdings manche bedauerliche Anfeindung erfahren
Ein aus der Großinduſtrie lanzierter Aufſatz wärmte kürzlich alle
die banalen Redensarten von Deklaſſierung der Perſönlichkeit
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ſehen Selbſthilfe in den freiwilliKinde bleibt einſtweilen das einzige
ſegensreicher Sicherung des Alters und der Hinterbliebenen da
wo die Formen der großen Lebensverſicherung infolge der zahl
reichen wirtſchaftlichen und ſozialen Beſonderheiten des Ange
ſtelltenberufs nicht recht geeignet erſcheinen Selbſthilfe wenn
nicht von der Staatshilfe ſo doch wenigſtens neben ihr falls dieſe
überhaupt noch in arg beſchnittener Geſtalt kommt beweiſt ſich wie
der einmal als allein richtig Jedenfalls dürfte der Sperling in
der Hand manchem zunächſt lieber ſein als die Taube auf dem
Dache

Perſonalnachrichten der Oberpoſtdirektion
Angenommen ſind zu Poſtagenten der Buchhalter Rottig in

Niederclobicau der Gaſtwirt Edmund Brack in Starſiedel und die
Witwe Kegel in Beyernaumburg Ausgeſchieden ſind die Poſt
agenten Ernſt Brack in Starſiedel und Körner in Niederclobicau
Ernannt ſind zu Poſtaſſiſtenten die Poſtgehilfen Cronberg in
Kloſtermansfeld Kalweit in Wittenberg Lindau in Ammendorf
Mohr in Oberröblingen See Neutſchmann in Hohenmölſen Otto
Rißmann in Ermsleben und Schaaf in Oberröblingen See Ver
ſetzt ſind der OberPoſtpraktikant Quenzlein als Telegraphen
inſpektor von Halle nach Coblenz der Poſtſekretär Hofmann als
k OberPoſtſekretär von Erfurt nach Eisleben der Telegraphen
ſekretär Schwarzburger als k OberTelegraphenſekretär von Leip
zig nach Halle Jn den Ruheſtand treten die Ober Poſtſekretäre
Fritſch in Halle und Wegener in Eisleben

bz Die Kaiſerlich Leopoldiniſch Caroliniſche deutſche
Alademie der Naturforſcher hat Herrn Profeſſor Dr Viktor
Uhlig in Wien zu ihrem Adjunkten für Oeſterreich ge
wählt

Aus der Domgemeinde Wie alljährlich ſo finden auch in
dieſem Jahre von nächſter Woche ab im Gemeindehaus Kl Klaus
ſtraße 12 die Paſſionsgottesdienſte ſtatt Der erſte iſt Freitag den
11 Februar abends 6 Uhr Am Freitag den 11 d abends
8 Uhr findet im Kronprinzen ein Familienabend der Domgemeinde
ſtatt Domprediger Prof D Lang wird einen Vortrag halten

Zur Geſchichte der Domkirche außerdem werden ſich der Dom
kirchenchor durch Geſangsvorträge der Jugendverein durch eine
kleine Aufführung und dergl beteiligen

Kreisverein Halle im Verbande Deutſcher Bureaubeamten
Am Sonnabend abend wird in der im Auguſtinerbräu ſtattfinden
den Monatsverſammlung ein Verbandsmitglied einen Vortrag
über die neue Novelle zur Anwalts Gebührenordnung halten
Nach Schluß der Monatsverſammlung findet die Jahres Haupt
verſammlung der örtlichen Verwaltungsſtelle Halle der Kranken
und Begräbniskaſſe des Verbandes ſtatt Sonnabend den 19 d

wird im Vereinslokale ein Faſchingsvergnügen abgehalten
Deutſcher Geuben und Fabrikbeamten Verband Zweigverein

Halle Die fällige Monatsverſammlung wird Sonntag den 6 ds
abgehalten und zwar ausnahmsweiſe im Auguſtinerbräu weil
ſich an die Verſammlung das Faſchingsvergnügen anſchließt

Chriſtlicher Verein Junger Männer Geiſtſtr 29 Am nächſten
Sonntag abends 8 Uhr wird Herr Prediger Hen rich s aus
Elberfeld den letzten ſeiner religiöſen Vorträge halten über das
Thema Warum glaubſt du nicht Am nachmittag um
5 Uhr findet eine Vibelſtunde ſtatt Jeder junge Mann iſt ein
geladen Der Zutritt iſt frei

Haſelnußkätzchen Anfang Februar Jn unſerer Heide ſind jetzt
ſchon an mehreren Stellen die Haſelnußſträucher mit Kätzchen be
hangen
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Theater uncd Musik

Bühnenchronik
Die in Stettin beabſichtigte Uraufführung des Tendenzdramas

Herrenrecht von Friedrich Heinrich wurde von der Zen
ſur verboten Der Verfaſſer iſt der ehemalige ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete und Führer der ſozialiſtiſchen Partei Fritz
Herbert

Lili Marberg hat um Entlaſſung aus dem Verbande
des Deutſchen Volkstheaters in Wien gebeten Die Direktion ver
hält ſich jedoch vorläufig noch ablehnend Die Künſtlerin ſoll eine
Berufung an das Hofburgtheater erhalten haben

Hermann Hoppes Bauerndrama Des Bruders Weib
hat bei der Premiere in Hirſchberg ſehr großen Beifall gefunden
Der Verfaſſer hat prachtvoll gezeichnete Figuren aus dem ſchleſiſchen
Bauernmilieu und eine ſtark bewegte und ſehr dramatiſch wirkende
Handlung geſchaffen

Jm Lärm der Wiener Burgtheaterkriſe haben Hermann
Bahrs Kampfworte die er einſt vor 12 Jahren dem neuen Leiter
des Muſentempels am Franzensring widmete ſtarken Nachklang
gefunden Bahr hatte recht als er Schlenthers Fehler
in der norddeutſchen Anterordnung unter die Wünſche der
vorgeſetzten Behörde vorausſah Jn Oeſterreich will niemand Ver
antwortungen tragen der Untergebene ſoll ſeinen eigenen Hals
riskieren und ni ht den des Vorgeſetzten Direktor Schlenther war
zu willfährig nach oben Jn den letzten Jahren war ihm die ganze
Sache zuwider geworden Ein Buch in dem er rückhaltslos ſeine
Erlebniſſe als Burgtheaterdirektor erzählen würde gäbe ein
Stück intimer Geſchichte Oeſterreichs ein Vademecum für künftige
Direktoren Sein Nachfolger zwar braucht kein ſolches Buch Der
kennt ſich ſchon ſelber aus in den Künſten der Diplomatie und ihn
wird ſo leicht keiner übermeiſtern Baron Berger iſt der rechte
Mann am rechten Fleck

Abſterben des Selbſtverantwortlichkeitsgefühls Lähmung des
Sparſinns ufw wieder auf die ſeit Menſchengedenken zum Hand
werkszeug aller derjenigen Kreiſe gehören wo Sozialpolitik grund
ſätzlich verpönt iſt Konnte man darüber nun ſchwerlich rechten
weil b tiefgehende Unterſchiede der Lebensanſchauung kaum mit
Einzelargumenten zu beſeitigen ſind ſo iſt es um ſo bedauerlicher
daß eine anſcheinend offiziös gefärbte Zeitungsnotiz hinzukam
durch welche die Regierung ſich die von großinduſtrieller Seite aus
gegebenen Bekämpfungsgründe zu eigen zu machen ſchien Eine
Abwehr dieſer Flaumacher haben die Fachorgane bereits ſrüher
unternommen

Wie nötig das war und welche ſaure Arbeit noch zu tun bleibt
zeigte dann die verhandlung am 17 Fanuar 1910 in der
trotz nachdrücklichſter Unterſtützung dieſer Angeſtelltenforderung
durch ſämtliche Parteien der Staatsſekretär für Sozialpolitik Herr
Delbrück nur ein paar höchſt dürftige Worte fand über ihren tat
ſächlichen Jnhalt nämlich die Zurückſtellung d h Ablehnung
einer umfaſſenden P ung können auch die
paar Schönheitspfläſterchen nicht hinwegtäuſchen welche der Re
gierungsvertreter ſeinen Wendungen von weiterer Förderung des
Gedankens und wohlwoſlender nung aufzukleben bemüht war

Praktiſch können wir ſolange die Ausſichten auf balvige
Schaffung einer ſtaatlichen Verſicherung ſo gering ſind den
Kollegen insbeſondere älteren Berufsgenoſſen nur raten ſich auch

hier auf denr e f den Staat zu verlaſſen wollen ſie anders
Wex gehen am Ende ſH wirklich verlaſſen zweier

Provinzial Nachrichten

Für Turnen und Sport
Weimar 2 Febr Die Staatsregierung hat ſämtliche Ge

meindevorſtände des Großherzogtums angewieſen ſich die möglichſte
Förderung aller Turn und Sportvereine ſoweit ſie der Erhal
tung der Kraft und Elaſtizität und der Wehrfähigkeit der Be
völkerung und keinen politiſchen Nebenzwecken dienen zur Pflicht
zu machen insbeſondere die ſchulentlaſſene Jugend dazu anzu
halten ihre körperlichen Kräfte durch Turnen und Sport auszu
bilden

Magdeburg 1 Febr Erhöhung der Telephon
gebühren Die Oberpoſtdirektion gibt auf Grund der Fern
ſprechgebührenordnung vom 20 Dezember 1899 bekannt daß vom
1 April dieſes Jahres ab die Pauſchalgebühr 170 Mk beträgt
Wenn an deren Stelle die Grund und Geſprächsgebühren gezahlt
werden ſo beträgt die Grundgebühr 90 Mk die Geſprächsgebühr
5 Pfg mindeſtens jedoch jährlich 20 Mk

Nordhauſen 3 Febr Tödlich verunglückt iſt
in den frühen Morgenſtunden der Rangierer W Aderhold aus

geriet bei ſeiner Tätigkeit zwiſchen die Puffer
wobei ihm die Bruſt völlig eingedrückt wurde Der

der Berufsver in der Mitte der dreißigerrehixeitiger und J eine Frau und fünf Kinder

4 re e

Letzte Xachriehten
Die erſte Leſung der preußiſchen

Wahlrechtsvorlage
O Berlin 3 Februar Privattelegramm Rach de

bisherigen Dispoſitionen wird die erſte Leſung d n
Wahlrechts vorlage im Abgeordnetenhauſe bereit
am Donnerstag nächſter Woche beginnen Um den ein
zelnen Fraktionen eine Beratung über ihre Stellungnahme
zur Vorlage zu ermöglichen ſollen am Dienstag und Mitt
woch die Plenarſitzungen im Abgeordnetenhauſe ausfallen
Beſtimmte Abmachungen indeſſen werden erſt am Montag
im Seniorenkonvent getroffen

Die AUeberſchwemmung in Paris
Teilnahme des Auslandes

H Verlin 3 Febr Jn der heutigen Stadtverord
netenſitzung drückte der Stadtverordnetenvorſteher Mi
chelet den Bewohnern von Paris für das Unglück das ſie
betroffen hat im Namen der Stadtverordneten und der ge
ſamten Bürgerſchaft von Berlin die herzlichſte Anteil
nahme aus und wünſchte daß die troſtloſen Zuſtände in der
franzöſiſchen Hauptſtadt bald geordneteren weichen mögen
Die Worte des Vorſtehers fanden allſeitigen Beifall

H Paris 3 Febr Gasarbeiter ſind Tag und Nacht
mit Reparaturen der durch die Ueberſchwemmung zerſtörten
Leitungen beſchäftigt Der an den elektriſchen Stromlei
tungen angerichtete Schaden iſt bedeutend größer als man
erwartete Es wird Monate dauern bis alle Leitungen
wieder ordnungsgemäß hergeſtellt ſind Jnzwiſchen treffen
aus dem Auslande bedeutende Summen ein Beſonders
zeichnen ſich die Vereinigten Staaten durch Mild
tätigkeit aus Die eine Subſkription hat bereits 750 000
Francs ergeben Vanderbilt zeichnete 100 000 Francs
Die Behörden des Staates Newyork brachten eine Unter
ſtützung von 500 000 Francs in Vorſchlag Jn London
wurden bis jetzt 900 000 Francs aufgebracht

Der augenblickliche Stand ver Krektafrage
Die Haltung Oeſterreichs und Deutſchlands

H Wien 3 Febr Die Kretafrage wird hier immer noch
ernſt genommen obwohl an leitender Stelle der Hoffnung
Ausdruck gegeben wird daß diefe von der ſich Oeſterreich und
Deutſchland in weiſer Vorausſicht fernhielten endlich doch
noch friedlich verlaufen werde Der Türkei ſei es dies
mal bitterer Ernſt und darin liege die Hauptgefahr

H Wien 3 Febr Wie die Neue Freie Preſſe von
maßgebender Seite erfährt iſt ein Schritt der Schutzmächte
der darauf hinauszielt Oeſterreich Ungarn ſowie Deutſch
land zu den Verhandlungen wegen der Kretafrage hinzu
zuziehen bis zum Augenblick noch nicht erfolgt Es ſcheint
auch in Wien keine Geneigtheit zu beſtehen auf ein ſolches
Verlangen einzugehen Von unterrichteter Seite werden
die Meldungen von einem bevorſtehenden Beſuch des Erz
herzogs Franz Ferdinand in Petersburg be
ſtätigt Bis dahin follen wichtige Perſonalveränderungen in
der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Diplomatie erfolgen

H Rom 3 Febr Die im Auslande verbreiteten Ge
rüchte wonach der Herzog der Abruzzen ſich inkognito
in Athen aufgehalten habe um mit dortigen Führern wegen
eines eventuellen Thronwechſels zu konferieren werden von
allerkompetenteſter Seite entſchieden dementiert

Selbſtmord eines Arztes
H Budapeſt 3 Febr Heute vormittag erſchoß ſich der

Chefarzt der ſozialdemokratiſchen Arbeiterkrankenkaſſe
Dr Cſillag Jn einem zurückgelaſſenen Schreiben be
zeichnet er ein quälendes Nervenleiden als das Motiv ſeiner

at Dr Cſillag hat bereits vor mehreren Jahren einen
Selbſtmordverſuch durch Morphiumvergiftung unternommen
Der Verſtorbene entfaltete in früheren Jahren eine äußerſt
rege agitatoriſche Tätigkeit und war der Begründer der Bu
dapeſter ſozialdemokratiſchen Arbeiterorganiſation

Ein aktueller Erpreſſungsverſuch

H Budapeſt 3 Febr Der hieſige Kaufmann Adolf
Cohn erhielt heute einen Brief in welchem er aufgefordert
wird unverzüglich einen Betrag von 4000 Kronen an einem
beſtimmten Orte zu deponieren da er ſonſt mit ſeiner Fa
milie ermordet würde Der Briefſchreiber motivierte ſeine

erung damit daß die Welt infolge des Auf
retens des neuen Kometen n nichlangemehr beſtehen werde und Cohn fein Vermögen

nicht allein genießen könnte Der Empfänger des Briefes
hat bei der Polizei bereits Anzeige erſtattet

H Berlin 3 ar Das Befinden des erkrankten Reichs
tagspräfidenten beſſert ſich weiter Der Kräftezuſtand iſt be
friedigend und die Entzüdung iſt zurü angen xH Siegen 3 Febr Jn Geis weil d erſchoß ein S
knabe n Kameraden aus Unvorſichtigkeit mit eine
Vogelflinte

Unterhaltungsblatt
Roſen Felix Originalroman von Walter Schmidthäßlen

Fortſ Atelierbeſuch Humoreske von Reinhold O
mann Gloſſen vom Genoſſenſchaftsfeſt
Literatur

Leitung Wilhelm Georg rgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Ge
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht gtach
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte n
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton teit
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Inſerate
Friedrich Endrukat Druck u Verlag von Otto Hen

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Rummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

Jahre ſtehende Verunglückte dintertat
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Vermischtes
Die Tänze beim Hofball

s Cercles den das Kaiſerpaar beim vorgeſtrigenen ſpielte die Muſik das Liebeslied aus Samſon und

Hofball die Barcarole aus Hoffmanns h en
Dalila en Herd zur Winterzeit aus den Meiſterſingern und

Am lgſohns Frühlingslied Dann gab der Oberzeremonien
Mende das Zeichen zum Beginn des Balles und nach den Klängen
meiſt und Fauſtwalzer drehten die Paare Die jün
von Prinzen und Prinzeſſinnen nahmen ſogleich am Tanze teil
geren m die Vortänzer Oberleutnant v Wedel vom 1 Garde
W rn mit Hofdame Gräfin zu Rantzau und Leutnant Frei
Regi on Jnn und Knyphauſen vom Regiment Gardes du s
dert Ehrendame Fräulein v Veltheim den Ball eröffnet hatten
mit Auguſt Wilhelm tangzte mit ſeiner Schweſter der Prin
Prins h gria Luiſe die in Blaßroſa gekleidet war Auch das nun
x de Menuett à ia reine von Gräty tanzten die Prinzeſſinnen

rig Luiſe und Vitoria Margarethe an erſter Stelle in der
Sind der Gardes du CorpsOffiziere während Prinz und Prin
o Auguſt Wilhelm und die Prinzen Oskar und Georg von
x henland mit den Herren vom erſten Garde Regiment und
Frieg und Prinzeſſin Eitel Friedrich mit den LeibGardeHuſaren
r ten Den erſten Lancier tanzte u a auch die Großherzogin
v Sachſen mit dem Kronprinzen Von alten Tänzen kamen
her zur Vorführung die alte Franoaiſe die PrinzenGavotte
tomponiert vom Prinzen Joachim Albrecht die Gavotte der

Kaiſerin von Hertel und der Menuett Walzer von Hertel ſowie
der Schlußreigen von v Dittersdorf Nach dem Souper begann
der Tanz von neuem Nach 12 Uhr endete das Feſt

Die Dampferkataktrophe auf der Anterelbe
Meldung von Louis Hirſchs Hamburger Bureau

Hamburg 9 Febr Soweit bis jetzt bekannt iſt iſt das
traurige Ereignis darauf zurückzuführen daß das im Tau der
Schlepppampfer Cuchaven und Cato befindliche Schiff
Suſanne ausſchor und dann mit voller Wucht den in der

Rähe des Schleppzuges on der Nordſeite das Fahrwaſſer paſſieren
den Dampfer Anni traff Der Dampfer wurde backbord in der
Nähe des Maſchinenraumes getroffen und unter Waſſer gedrückt
Das Unglück vollzog ſich mit unheimlicher Schnelligkeit Die
Suſanne geriet auf den niedergerannten Dampfer und blieb

ſitzen Vier Leute vom Dampfer Anni waren bei dem Zu
ſammenſtoß auf die Suſanne übergeklettert Der Kapitän und
der Lotſe die beide mit dem Dampfer untergingen aber wieder
an die Oberfläche kamen wurden von dem auf die vom Schlepp
dampfer Cuxhaven und Cato gegebenen Notſignale heran
kommenden Dampfer Europa gerettet Kapitän Camet
ein tüchtiger Schwimmer hatte bis kurz vor ſeiner eigenen Ret
tung noch zwei von den in die Tiefe geriſſenen Leuten ſeiner Mann
ſchaft mit über Waſſer gehalten mußte ſie aber loslaſſen da ſeine
Kräfte erlahmten Die Geretteten wurden noch in der Nacht nach
hier geſchafft und fanden vorläufig im Hafenkrankenhaus Auf
nahme Die Suſanne war heute morgen wieder flott und
traf mittags hier ein Das Schiff hat nur geringen Schaden am
Vorderſteven erlitten Der Staatsdampfer Elbe iſt heute früh
nach der Unterelbe gedampft um die notwendigen Maßnahmen
zu treffen

Rieſenunterſchlagungen Der Angeſtellte einer Spinnerei
firma in London Georg Moore der in den letzten ſechs Monaten
in ſeiner Firma gegen 400 000 Mark unterſchlagen hatte wurde
vom Gerichtshofe zu 20 Monaten Gefängnis verurteilt Georg
Mooxe war 28 Jahre alt und hatte ein Gehalt von 50 Mark die
Woche Jn Spekulationen hatte er in kurzer Zeit 200 000 Mark
gewonnen Dieſes Geld und die unterſchlagenen 400 000 Mark
hat er aber in kurzer Zeit auf den Sportplätzen verloren

Künſtliche Saphire Profeſſor Verneuil der in erſter Linie
die Methode vervollkommnet hat praktiſch künſtliche Rubine her
zuſtellen die von natürlichen auch durch Fachmänner kaum zu
unterſcheiden ſein ſollen teilte der Akademie der Wiſſenſchaften
mit daß es ihm nunmehr gelungen ſei Saphire künſtlich zu er
zeugen Er ſchmilzt Aluminiumoxyd in einem ſauerſtoffentziehen
den Mittel und läßt es nach Beimiſchung geringer Mengen von
Eiſen und Titanoxyd kriſtalliſieren

n Der jüngſte Aviatiker Jn dem Kampfe um die Sroberung der
h beantſprucht auch die Jugend ihren Anteil Mit lebhafter

Derwunderung wurden die Freunde der Fliegekunſt in Rheims in
dieſen Tagen Zeugen eines ungewohnten Anblicks im Aerodrom
beſtieg ein kleiner Knabe eine Flugmaſchine und vollführte
mit vollkommener Sicherheit eine Anzahl von Experimenten Es
t der kleine 12 Jahre alte Sohn des Flugmaſchinentechnikers

Henriot der kleine Marcel Henriot der auf der Flugmaſchine
Kines Vaters einen Flug unternahm und zum Erſtaunen aller
Anweſenden den Apparat ſogar beſſer und ſicherer zu dandhaden
wußte wie ſein Vater Der Knabe ſieht noch jünger aus als 12
da aber bei ſeinen Verſuchen zeigt er eine ungewöhnliche Kalt
Aütigkeit und eine Kraft der Nerven die die Bewunderung aller
Zeugen herausforderte

andel Gewerbe und Verkehr

Berlinor Börse
Tolevhonſsehber Berieht der Saate 2eg

an Sarg Minuten Kredit 210,75 Diskonto 194 50 Deutsche
lö1 62 Patrinet Handelsgeselschaft 181 52 Dresdner Bank
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Dennauer Stadt Anleihe 18906 G Das ldorter StadtAnieſhe 1000 o7 08 09 100 b 4 Jehaer Stadt An 1900 a
i Jenaer Siadt Anl 19002 4 Nordhä unser Stadt Anleihe
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on FSörse vom 3 Febr Es notierten82,06 Rio Tinto 76 37 Geduld 284 Goldfelds 603 Steel oom 83,00
Steaol prete 126,00, Rand Mines 34 Anaconda 10,21

Der Kali Kuxenmarkt
Ber in den 3 Februar

Adler Kali A
Alexandershall
Beienrode

Oarisfund 7600 8000 Kaiseroda 960 10,006
Cooilienhall S Krügershall Akt 129 131emona 6000 8500 Ludwigshall 115 116Dwoh Koli Akt 146 148 Neustassfurt 13,700 14,800
Deutsohland 5100 5300 Reichskrono
Priedrichshal 107 109 12501 1350Olaokaut KolandSondrshausen 18 200 18,600 BRonneberg Akt 135 136
Ganehershall 6300 5500 Rothenber 20501 3050Hann Kali Akt Sachsen Weimar 5050 6100Hansa 4800 4500 8eheterkautoe SHastom Vora A Siegtried l 5950 8100HReldvuvg 8S 86 i Sigmundehall 181 184Helärungen l 287 3000 Teudonia Akt 127
Held ungen II 28761 3000 Wilhelmahall 13,200 13,590
Heu anno II Windershall 500 16,000Hoheozels esso 33381
Hohenzollern i 5400 5600

Mehrabsatz des Kali Syndikats
Die Ergebnisse des Januar haben die gehegten Erwartungen

noch wesentlich übertroffen Die Ziffern des Mehrabsatzes er
reichen nahezu 4 Millionen Mark Auch der Gesamt Mehrabsatz
für das Jahr 1909 stellt sich günstiger als geschätzt war Die
Hamburger Filiale verzeichnet allein einen Mehrabsatz von

2 Millionen Mark Der Gesamt Mehrabsatz für 1909 dürfte
ca 15 Millionen Mark erreichen

Die Kaligewerkschaft Slegtried I erzielte im vierten Ouar
tal 1909 182 209 Mk Nettoüberschuss gegen 187 369 Mk im
dritten Ouartal Der Uebersehuss des ganzen Jahres 1909 be
trägt 724 584 Mk

Die Kammgarnspionerei München Gladbach schlägt 10 Proz
Dividende 5 Proz im Vorſahre vor

Vom Markt der Juteerzeugnisse berichtet der Verein Deut
scher Jute Industrieller in Braunschweig unter dem 2 Februar
Kalkutta und New Vork Märkte unverändert Dundee Markt
ruhig Es notieren Hessians 10 0o2 40 I W d bis 2 d per
Vard Tarpaulings 20 o2 45 35 d per ard Nr 6 Schuss
garn 1 sh S d bis 1 sh 58 d per Spyndle Deutschland Der
Markt verlief bei unveränderten Preisen fest

Dr Heinrich Deutsch Arbitrage in Münzen Barren
Wechseln Ehekten und Prämlen Verlag für Börsen und
Finanzliteratur G Berlin Es gibt wohl kaum ein Gebiet
kaufmännischer Tätigkeit dessen vollkommene Beherrschung s0
schwierig aber auch ebenso interessant und lehrreich wäre als
die weite Vielt der internationalen Arbitrage in Wertpapieren
Geld gemünzt und ungemünzt und Wechseln

wo er sie am billigsten glaubt erstehen zu können und da zu
verkaufen sucht wo nach seiner Kalkulation der grösste Nutzen
zu erzielen ist Auch das Wesen der Arbitrage ist es die für
inren Zweck in Frage kommende Ware d h Wechsel Wert
papiere Geld in Münzen oder Barren die hinsichtlich Preis
und Zinsen ständigen Schwankungen unterworfen ist unter
schärister Erfassung des günstigsten Moments billig einzukaufen
und dort wo die grössere Nachfrage herrscht und der bessere
Freis erzielt wird wieder abzusetzen

Berücksichticung verlangen sondern namentlich

will gute Freuncte erworben hat

erschienen st

Gewissenhaftigheit und Oründlichkeit
sammenstellung erfolgt ist

eine oder andere zu

Nachschlagebueh
Kapitalisten aufs beste empfohlen

Engi Koneo

Und doch ist
die Arbitrage in diesen Werten nichts anderes als die Tätig
keit des einfachen Kaufmannes der seine Waren dort einkauft

Die nützliche und die
für den internationalen Geldverkehr unentbehrliche Wirkung der
Arbitrage liegt darin dass sie einen Ausgleich zu schaffen sucht
zwischen Kapitalsangebot und Kapitalsnachfrage von Staat zu
Staat von Land zu Land Der Arbitrageur ist der fleissige
Diener des ständig hin und her wandernden Kapitals das dort
Beschäftizung sucht und ündet wo es am teuersten bezahlt
d h den höheren Zins erhalten wird Die Schwierigheit liegt
für den Arbitrageur nicht nur in den ſeweiligen Schwankungen
der wirtschaftlichen und politischen Situation und in der Ver
schiedenartigheit der an den Weltbörsen u nd Welthandels
blätzen massgebenden Usancen die eine volle r

in der Un
gleichheit der Münz und Währungsverhältnisse in den vVer
schiedensten Staaten die eine genaue Kenntnis beanspruchen

Es besteht bereits eine stattliche Literatur über Art und
Wesen der Arbitrage und es befindet sich darunter manches
Werkchen das sich beim Praktſker sowohl als auch bei dem
ſenigen der sich nur theoretisch über die Arbitrage unterrichten

Wir zählen hierzu in erster
Linie das von Dr Heinrich Deutsch erstmalig im Jahre 1905
damals aterdings in englischer Sprache erschlenene Werk

über die Arbitrage welches jetzt in einer zweiten Auflage in
deutscher Sprache m Verlag für Börsen und Finanzliteratur

Es ist an dem Buche nicht adlein die
sehr sachgemässe Einteilung und die jeder besonderen Abtei
ſong vorausgehende kurze Erläuterung die vieles zum Verständ
nis des Buches beiträgt zu rühmen sondern auch die grosse

mit welcher die Zu
Das Buch bietet sonach sowohl

dem praktisch tätigen Fachmanne der sich schnell über das
informieren sucht als auch dem Theore

tiker der sich mehr aus allgemeinem Wissensdrange heraus
mit der Materie beschäftigen will ein gutes kitfsmittel und

Es sei deshalb dem Bamnkfachmanne und

g T

3 r h e

Febr etinPomm 160 166

n

AMA e
erete ruhie südruss 116 Uoter fest Mockienburger 166 bis

178,00 Mais rubig I ta 122 124
Antwerpep 3 Febr Deutseber La Platarug Kontrakt B per

e e 95 Juni 5,77 Aug 5,70 Obt 5,65 Fr Umseata
000 kg SwillLiverpooſ 3 Vebr Roter Winterweizen per März 8,12 per

Mai 115 Seni Mais bunter amerikanisoher per Okt
Pest 3 Febr Weizen fast per Arri 14 20 14,791 per Mai

13,06 1397 per Okt 11,99 11,09 B Rogeen per Aprilof S 9,73 per Okt 96 7 B Hafer per April 7,54 G
55 B Mais per Mai 6,02 6,63 B

Zucker
Hamburg 3 Febr Rübvenrohrucker 1 Produkt Basis 88
dement neue Usanee frei an Bord Hemburg

vorm nachm abends
per Februar 132,971 12 97 12,95 Mk

AMare 13 02 13 05 13,05Man a 13,15 13,15 13,15August 1340 13 ,35 13,3 AQuober 11 40 11,37 1135PDegember 11,17 11,20 11,17
still ruhig ruhig

Kaffee
Hawmbaurg 3 Vebr Good average Sanos

vorm nachm abends
per März 260 36 G 36 GMai Zoll G 36 G 36 GSeptember 36 G 36 G 361 Gv Hezember 56 36 G 36 Gstall rubig ruh S

Havre 3 Febr Raffee good average Santos per März 47
per Mai 47 per Sept 46 per Dez 46

Fler
Berlin 3 Febr Eier pro Schock vollfrische ausländische

bis in und ausländiseche bessereSsorten 40 3,85 in und aus
landisehe geringere Sorten 10 3,30 zweite Sorten Käbl

er 2,49 2,85 Kalkeier 2,40 2,75 Kleme Eier 2,60 2,90 Mark
nhig

Kartoffelmehl und Stärke
Berlin 3 Febr Kartoffelmehl u Stärke 21,00 21,50 Feuechte

Stärke 10 50
Meagdeburg 3 Febr

100 kg 21 00 21,50
Prima Kartoftelstürke unä Mehl für

Solritus
Nordhausen 3 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg

105 106 85,50 86,50 do 45 Vot Proz für 100 kg 106 107
95 50 96 50 M per loko und Januar 1910 Branntwein 40 Vol Proz
für 100 e 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 ka
106 107 95,75 96 75 51 per Januar September 1910 ohne Fass ab

Brennerei
Fettwaren und Oele

Rüböl loko 61,00 per Mai 60,00
Stadtsohmalz 61,00 amerik Steam 62,75

Köln 3 Febr
Hamburg 3 Febr

Chamberlain 71,00

Chemische Produkte
Hamburg 3 Vebr Ohilisalpeter per loko 8,50

8,85 frei Fahrzenug Hamburg
Febr März

Wolle
Bremen 3 Febr Baumwolle still Upl loko miödl 75,25 Pfg
Livernool 3 Febr Baumwolle Umsatz 10 000 Ballen davon

Import 13 000 Ballen davon Amerikaner 13 000 Baillen
Liverpool 3 Febr Aegyptische Baumwolle per März 13,35
Alexandria 3 Febr Aegyptische Baumwolle per März 26,26

Mai 26 62 Nov 21 ,20
Metalle

Londonu 3 Febr Chili Kunfer stetig 59 3 Mon 60 Zinn
Straits stetig 147 8 Monat 1492 Blei span träge 13 engliseh
13 Zink gewöhnliche Marke flau 231f, spesz Marke 24

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Vork 2 2 Chieego 2 2Weizen p Mai 117 i16 Weizen p Mai e 110r un 10s 108 n Juli 100 100Mais p Mai 7s 76 Mais p Mai 66 661
m nmn 76 76 Juni 66 66Mehl Spring clears 4,65 4,68 Hafer p Mai 465 437

Kaffee Fair Rio Nr 7 s 10 s 10 v Juli 43 48v p Febr 75 75 Roggen p Mai 80 80v p Märg 85 S,85 Schmalz p Mai 1 97 12 10Petroleum in 10,80 10,80 dJuh 1 1,892 12,10do in New Vo 7,8s5 7,85
do in Philadelphia 7,85 7,85

Tendenag Weizen stetig Mais fest
Sohlftsnachrichten

Norddeutscher Lloyd in Bremen Letzte Nachrichten über
die Bewegungen der Dampfer Schnelldampfer Bremen New
Vork Kronprinz Wilhelm 25 Jan 1 Vhr nachm von New Vork
Kaiser Wilnelm der Grosse 26 Jan 6 Uhr nachm von Cher
bourg Mittelmeer Linie König Abert 27 Jan 2 Uhr nachm
Ponta Deigada passiert New Vork Baltimore und Galve
ston Linien Prinz Friedrich Wilhelm 28 Jan 3 Uhr vorm Von
Plymouth Cassel 27 Jan 2 Uhr nachm von Baltimore Zieten
27 Jan 12 Uhr mittags von New Vork Grosser Kurfürst 26 Jan
3 Uhr vorm in New Vork Roon 25 Jan 11 Uhr vorm Lizzar d
passiert Australien Linie Friedrich der Grosse 25 Jan 1 Uhr
vorm in Aden Könizin Lulse 28 Jan 5 Uhr vorm Gibraltar
passiert Austral Frachtdampfer Lothringen 24 Jan 7 Uhr
vorm in Colombo Greifswald 28 Jan 5 Uhr vorm von Sydnev
fſelgoland 27 Jan 3 Uhr nachm von Melbourne Hessen 27 Jan
9 Uhr vorm in Sydney Schwaben 26 Jan 6 Uhr vorm inFremantle Seiten nie Goeben 27 Jan 7 Uhr vorm von
Genua Dertflinger 25 Jan 12 Uhr mittags in Hongkong Vorck
27 Jan 7 Uhr vorm in Hongkong Prinzess Alice 27 Jan 1 Uhr
nachm von Genua Kleist 28 Jan 0 Uhr vorm Borkum Rift
passiert La Plata Linie Wittekind 27 Jan von Funchal Co
burg 27 Jan von Antwerven Brasilien Linie Crefeld 26 Jan
von Oporto Erlangen 25 Jan von Bahia, alle 26 Jan von
Lissabon Mittelmeer Levante Dienst Therapia 28 Jan
Konstantinopel Alexandrien Linie Schleswig 26 Jan 2 Uhr
nachm von Alexandrien Singapore Neu Guinea Linie Ma
nila 28 Jan von Berlinhafen Kadetten Schubschift Herzogin
Cecille 26 Jan Scilhy passliert

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Faeie und WUnsirut r Tat
Ter Se Ter 9 Vor d 0 FNebra Oberpegel 2L sche Anleihe von 1902 90 62 Türkenlose 1758,75 W Unterpegel iss 2e 2250 Kanada 79 25 Baltimore 11470 Taurahütte aren und Produkte Walegentfeis Brorpegeil Teb m

h be Nummer Quss 244 75 Gelsenkirchen 216 ,25 Harpener Oetreide Unterpegel v s SSiem Atseh Luxemburg 217 87 Phönix 218 37 A E 257 Berliner Produkteubsree 3 Febr Am Frükmarkè notierten Da Dtion i e M rer Pehettahrt is 87 Nordä en ine e h e dar u7 enz c isohbe 00 ab Bahn un v wär n R v 57 Am Ka s8a mar er tet e r Bochum Bergwerk Heotierbar Pomm preuss hosenschber w ehe torn i d regal 5 v I 7 n 7 m
V t Wegelin Hühbner 2 Proz nied j Akt Ges bis 182 mitsel 168 173 gering 164 167 russisoher und Donau mittel v a ee rehrswesen 90 8 t 7 n Je Ur 157 163 gering ab Bahn und trei W Mais amarik Unterpege v 1 u r lehsal Masch 350 u u z W eck Zemoent 5 m 158 162 türkischer mixoo rander sah wo

nete len S rden 40 Schlos J W r l eihn el eeeeneeeteee eeeeeeeumene Höchster Parben 2 Deutsehe Qusglühllcht Tepn und D S h 00 75 30,50 h Hudweis 2 ar c e 31

h dere See e den einen S e 6 e t aJchwe örting Elektr 50 Kartonnagen Industrie 7,80 Magdobarg Febr Mio Note apgen ereteden on ar Brardeis 2 Begermds 2322 un 2 Korth zeinose 310 Bamberger Spinnerei 1909 e dte e dienen nd fret Meegerute Seiger engere e 483 3 re s ger

daten de S 2 Wehr Ach b e e Be e h n c Bau s27 p e Sehe r n e rege e de derer ch et aber de biene mee älalürewerte 13 70 Rhemd r rer M W W avslän sotig 180 Torxas 4 4 Nanendurg oö Nassau 3 Stoſberger Zink 2,50 men 77 oler ws mildd gat 167 173 Mais test ranäor gut er l h pius em Vom Oberiaut
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